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l ,^ ! , ^' ^slngstfciertastc wessen erscheint die
> 5 ^ W e Nummer Dienstag den 2. Jun i .

, Mit 1. Juni
'" eil, „ e u e s A b o n n e m e n t auf die

y, Daibncher Zeitung.
'"dt 1 i; l " " « m e r a t i 0 « S - V e d i n n » n g e n bletbe»

" ' l 'Du! ,^ / ""d betragen:
«'Mh^°"sl"t>»»c,: für Laibach:
M h . » ' . »" l i - I. ganzjährig . . 2» li ^ l.
?"i«h"i«' ' ^ ' ' halbjährig . . >> . - '
"°"°llich U ' ^ » »<» . vierteljährig . N » »0 .

^ ^>!i k- ^ ' l l« » monatlich. . . > » »» »
^ " " e . , . ^ ^ " f t e l l u n g i ns Haus f ü r hiesige

^ / t " ^ ^ ^ ^ ̂  2 K rone» .
""»!nft... ^ ie Pränulnrra l ions Velri ige wollen

l"Ur,e„drt ^ i r rden.

> ^ I g ^ u . Kleinmayr K Fed. ßamberg.

. Gütlicher Teil.
^ 2 / ) ' " d ^ postalische Majestät haben mit
^'",lttro< ' ^ ' ^ ' l ' ^ung " " " "'- ^ " ' d. I . d<n„
^^>>y '"»'choi, Museum für.Mu'st und Indllstrie
^ ' do, ^ Üehendeii Architetten und «ehrer ii»
?! H0,, """" l i l ichon Lehranstalten Professor Nu^
^ ' " ' e l da^ Nilterlrenz de<' ̂ ranz Josef

'"gnädigst zu ^rlcihon geruht.

^ 2 < / "nd k. Apostolische Majestät haben nnt
^to> ^ ^utschljchniig vom 20. Ma i d. I . dem
^ b ^ . , ' ^ ' " ' e r Schnlbücherverlages Johann
) > ' ^ a t . ^ ' den Titel und Eharalter eine.5 Ne
, ^ ^ ^ l l ' " ^ deil beiden Direttion^adjunlten
7 t i l ^ ""^' ^o lnnn Solch und Bertold W i n d t
"^ , -^ ' /^ t«iserlichen Nateo, allen mit Nach

"^', allergnädigst zu verleihen geruht.
> ,̂
^ ? t>^,^,°i lW3 ^ ^ ^ .̂  ^^ ^ , ^^f. ,̂„d StaatS-

^eaeh" -^tiick des NcichsgesehblaiteS in deutscher Aus-
' «nd versendet.

<?Vn> daü' x^', l903 wurde in der l. l. Hos- und Staats-
^ «>ch x v.v u"d XXl, Stück der ruchenischen und das

"'s ans«, ^ " l c t der italienischen Ausgabe des Reichs-
""sieben und versendet.

Nach dem Nmtsblatte zur «Wien« Zeitung, vom 29. Mai
1903 (Nr. 121) wurde die Weiterverbreitn««, folgender Preß.
erzeugnisse verboten:

Hie in die Form eines Karteubneses gelleldete, mi< der
Aufschrift «Iunigstaeliebter Josef!» und der Unterschrift «Elsa.

« ^ ° . vom 20. Mai 1903.
Nr 701 «II I^vol-ktare» VoNl 21. Mai 1903.
Nr' 1«9 «Der Tiroler Wastl» vom 24. Mai 1W3.
Die im Verlage des Verfassers Karl Josef Günter, Schuei

ders iu Nell°E!,renberg, erschienene» DruclsclMften: 1) «Volle
GntlMuugen der M»)stil aus Osseuban.ug ^t^ I o Mlnes.. -
«Die Oiseubaruna St. Ioyannis aus den Angeln gehoben
2) «Schluß vom I I . Bunde. Eröffnet 1903, l M . : Sieaellüsung.
genanu/ Gericht oder Narmherziglett.. - «Me die» Werde«
stufen vom Kind zu Johannes, von Johannes zu Jesu.. -
«Zeugnisse aus der Wüste.»

Nichtamtlicher Ceil.
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten

Petrov.
>,l l'im>>- llnt^ll-cdnn^, welä>e der Äorichlelstatt^

d^' Pol >lm-r" in Zofia niit drnl. Miinsterpläsiden
ten n'nd 'V.'in'ster d(^ Äens;ern, M ' " " a l Nadko Petrov.
l),tto, betonte dios.^ das; da. nom' >lal"nett alo e.n
l'edentsalM'r und entscheidender Ver,nch d.s pursten
anznsch.» s.i, die bnlaans^ Pol . .t .n d.e Bal,n
,i.n-r fliodlichen V^rstä.ldiünng m.t der Tnrte, ,n.
k'nl'en nnd dc'i' a''!'"»ik'n politischen Well zu benx>l,o»,
das; Bulgarien lein Mi l lv l nnvrlsucht lassen nwllc,
sein? dorretthnt m der ,na,^dol,ifchen Sachr dar,;u
tlin N"?lch^ anqesichtt' detz liistorischen und nationalen
'lusammendcnilN'o nnt dl'r lullaariscl^n, die Geniüter
der bch-eiten Vnlgan^n tief ^re^eil mußte, Te>- Min i
itervräsident ist jedoch nicht für da5 Vettel rücks.äM
! ,s / , Streng' und erllärte, daß »Glero nul ge^n d.e
(5rtlcnlen, die sich ald unn'ganssllch fur ledc Uobor
...dnna onoeis.» u'iirden, ani Platze war.' dan n,ue
Neaierunq e^ jedoch vor allein al>- lhre Pfllcht an,el)e.
den Wea' der qütlichen C'inflnwmlnne und Verlch,
auna d̂ -r mazedonischen Revolutionäre, die sich in,
7,urstentm» anfhaltt-u. , , l . betreten nnd damit die Em
tellnna '.N'eckloser AlNstandöversuche, soweit eine ^ u

ren fnr Älllqarien i,n Bereiche der Möglichfeit
lieae Nl erreichen. Ano allen ^leunenmaen de^ Ge<
>n> als Pckov aü'g dentlich lMvor daft da» nene.^la
l,im>tt seine ssanze >traft zunächst der Ordmmq die,er
äußereu i>raqe N'idmen wolle und dann erst au d.e

Lösung der linieren Anfa,aben zll schreiten beabsichtige,
^n der Ci°t'ennl!ns, daß die Parole „Verständigung
init der Tillkei unter voller Wahrung der nationalen
Interessen Bnlgarien5" nnr eine schone Phrase bliebe,
wenn Bnlgarien einen weiteren Zufluß zur mazedo-
nischen Bewegung gestatten würde, kündigte General
Pelrou nnt aller Bestimmtheit an, daß er jede Bildung
von Bandon nnd deren Cntsendnng nach Makedonien
wolil zu l)!ntcrtreiben wissen werde, daß er e<> aber
tatlisch für nicht geschickt halten würde, die forinierten
Banden erst an der Grenze dnrch einen ungehenrc
Kräfte erfordernden Kordon ani Uebertrille auf tür
tischet Gebiet zn hindern, sondern daß er sich weil
mebr Erfolg von einer Cinwirt'nng a>l,f jene (ilenlenle
verspreche, eventuell von einer Neberwachnng dei'
selben, welche allein solche Bandon bilden und auf-
rüsten können. M i r eine notwendiffeVorbedingung Hur
Gewinnung eines Einflusses auf die mazedonische
Agitation hielt das nene Kabinett die Versicherung
der Ti ir tei , sie würde ihrerseits ',ll deiu Verstirndi
gnngöwerke beitragen, indein sie die Korrettheit de>
^iirstentuinc' init einer sichtbaren milderen BeHand
lung des bulgarischen Elements in ?.^azedonien be
antwortete. >̂ n dieseni Cinne erfolgten die Schrille,
die das Cabinet! Petrov bei der Türlei und den inler
(i'sierteii Großmächten unternonnnen habe, und aus
welche die Pforte sofort nnt Ausdrucken d ^ Ver-
trauens l»nd der Geneigtheit erwidert hätte.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 29. Mai.

Tie „Neich<'pi.'st" siiDrt miv, die Darstellung de<j
Herrn Ministerpräsidenten über die B o r g ä n g e i n
> t ro< i t . i en sei geiviß iin. besten Glanben gegeben,
doch ließen die faktischen Ereignisse dieselbe weil
hinter sich. Bei unparteiischer Prüfung der Zustände
müsse man zugeben, daß die kroatischen Mitglieder
des dalmatinischen Landtages mit ihren Anklagen
gegen das Regime in Kroatien recht haben. Gemein
same Interessen, die Abwehr eines gemeinsamen
Gegners und gemeinsame Gefahren verbänden die
TeutsäM mit den Kroaten. Ein einheitlich magliari
sches Ungarn würde sich bald von. jeder Gemeinschaft
mit Oesterreich loslösen. InWiener Berichten der „Na>
rodni Listy", der „Pol i t ik" und des „Pravo L idu"
wird der Erklärung des Herrn Miin'sterpräsideuten in

Feuilleton.
Gloria.

'̂"Mtizze von M. Acr,vi.
, he,., (Cchwh,)
V t>or . ^ ' ^ l e noch iuuuer mit ihrem Mm-in. E<'

^chl,.^ " ' "l<' '"are die Stinnne nlanchinal
^ , ^ < ^ " " l unterbrochen.
^ ^ 'A 'n 3 s'"^)te schwer. Sie war die Vertraute.
' < l l > r i , ' V ^ ^ Trösterin, sie wollte, nun auch
<̂cli ^̂ r̂ n<> " '^ ' " ' "llle ihre Waffen mußte sie zu-

^^ " ' .Nnu^ ' . ^ ' " Spargel, die Sandtorte, die
^ 5 ^ '^ ' ' " "gschen, dann die KrebssM>po und

^ u n e , , d . ^ ^ ^ ' ^rauenliebe.
'fhs 'cuib^ ^'.!^1 sie in ihr Atelier, wi« man neckend
^^ '^ t i t l i - s ^' "annte, nnd bald roch es dort

!'"t> ^ . . " ' " " ch eingmihrtem .U'uchen, nach Zitro.

' ^ ^ ' p i i t t ^ " ^ ' " u e r , schieii den lockenden Duft
hh.''»» d^, '''̂  liaben- er kam gerade znr reiten
V ^ ^ „ < . ^ " ^ " ' ' 'u Ofen zu sehen . . . eben
V ^ m l " u " ' ' ' ^"' ^ ' ' ^ a''«""«.",. Nols be
X ^drul, "^^- dm süßeu T<'ig nicht auf seine
>» ^ l i ^ l , / " ' daben, da stieß er Plötzlich ein I n
' ^ "och ^ '^ ' '^'nn er hatte die Schüssel entdeckt,

^. na»; anständige lleberreste zn erblicken

'' 'clwl, ? " ^ " ^ s'ch der Junge eines Blech-
"U' star! >^<bäckige Gustl zur Seite,

schabte die dnftende, goldgelbe Ma^e,ogar nnt Hilfe
de. '^^esingerc' hci'ai.s und leckte Toffel und ^nger
,nit inwisive.u Behagen ab, m e.neni seligen Norge
fühle der kommenden Pfingstfrenden fchUx'lgend.

Alles ausgekragt, nicht eni Mnnninn, übrig
aelassen" neckte ihn Aennl), die gerade dazu kam nnd
die Bedeutung des Ausdrucke- damit schöpfender
klar gelegt hatte, als der „hoffnungsvolle" Tertianer
vorher. .̂ ,, < . , „ > . . . ..

^aß du keinem wao petl,t", drohw Nols, „wml
saae "ich''' Papa, daß dich abeiid^, wenn ich dich von
dm Proben abhole, der Musikfrive ,n,nler bi5 vor die
^i ire begleitet Na, und 'das Anschmachten, und nach-
her der Handknß - ihr denkt immer, ich sohe os
uicht . . . "

„S t i l l , still, Bengel!"
Aenny legte ihr Händchen auf den wn"n, noch stark

angeschnnerten Mund des B r o d e l und hngsierte ihn
zur >tüche hinail^. ^ , .

So gingen die Stunden durch deii wichtigen,
vorbereitenden Tag, immer mehr und mehr den alten
^esteszanber enthüllend.

>n der Natur ward es ruhig . . . draußen aus
den Straßen, drinnen in, 8''""ier. Die letzten Maien
wagen snhreu >""' geleert nach Hause . . . überall
waren die prnnklosen, symbolischen Zweige gekaust
worden, bei alt und jung, bei vornehm und gevmg.

^rau Lotte hatte längst die buschigeu Aeste in
die schattige Ecke des Balkons gestellt . . . eiu Bund
Kalmus lag dabei, zum Glück bisher noch nnentdectt
ron dem Herrn Tertianer.

Vom Nachbarsgarten dufteten dio schweren l i l«
^liederrraliben herüber. Eilr Friedeno>i.>ehe!li, cnn
Glück5gefühl ging durch die Welt . . . die Nacht hin-
durch lns z»lm henlicheii Morgen.

Pfingsten, dao ^rühliug^fest, von dem fast jeder
sein Teil erhofft ^ eo ist da! Dao beseligende. Aus-
rllheli von der Arbeit, das befriedigende Abgelöstsein
voii den Pflichten des Alltags . . . Ein tiefes Gefühl
der Freude über all das, wcw die immer ueu schöp
sende Natnr nach toseiidem Winterstnrme wieder ge
schaffen, dilrchzicht die Brust, selbst die Herzen der
sonst Teilnahinslosen.

Eherne. Glocken verkünden, den Anbruch des ive-
stes, eherne Worte verkünden die Bedeutung der
Tage; sie sind der Erinnernng gen>eiht, aii verkluil-
gelie und doch nicht vergessene Sagen, sie fordern die
Herzen alls', sich zn öffnen und den Geist der von» Him»
niel kommenden Menfrl^nliebe, der Toleranz, der
Giite hineinflnten zn lassen.

lind untermischt mit Sphärentlängen, mit wuch
tigen Pastoralen Atkorden, mit sänseliiden Melodien
war dieser Geist der !̂ iebe in zwei jungen Menschen-
herzen heimisch geworden. Die frohe Hoffnung auf
günstigen Erfolg wandelte fich in Gewißheit und Ver>

Granen ails die ^nkl,,ift nnd, beseelt von düsem Ve.r-
trauen, stand der jüngere, bittende Mann dem Vater
der Geliebten gegenüber mit der großen Bitte, ihm
deii Feiertag zu einem unvergeßlichen zn g<"stalton. —

Der goprieseiw Herr Schindler selbst war am
Abend vorher derjenige gewesen, der den ersten Bohrer
in da<' stahlharte Herz de>> Herrn Schirmfabnt'anlm
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der Debatte über die kroatischen Angelegenheiten von
demGesichtspunkte aus entgegengetreten, daß derKabi-
nettsä)ef sich lediglich vcm einer unznläfsigen Niick-
sichtslialnue auf den ungariscl)en ^Ministerpräsidenten
habe leiten lassen. Der vom Abg. Viankini vertretene
Standpunkt wird in den genannten Blättern als l>in
bereclitigter anerkannt. — Dagegen ineint die „Vo°
liemia" aus dem lauten Beifall, den die Erklärung im
Hanse gesunden, folgern zu können, das; die Behand-
lung der dalmatinischen Abgeordneten seitens des
Herrn Ministerpräsidenten die einzig angebrachte war.
Parlament nnd Negierung seien es der Ehre der
Monarchie nach auf'.en schuldig, über die Aktion dei-
Dalnuitiner zurtagesordnung überzugehen. Die lroa
tisll^e I^rage könne für das österreichische Parlament
al>) abgetan betrachtet werden.

5.N B u d a p e st N'aren zahlreiche Geri'lchte über
rine bevorstehende liltsäieidende Wendung in der
p a r l a >n e n t a r i s ch e u ^ r i s e verbreitet. .̂Vian
behauptete, Graf A p P o n y l werde seine Stelle, als
Präsident des Abgeordnetenhanses niederlegen. Nach
Mitteilungen der „Neuen freien Presse" ans ernsten
politischen kreisen reduzieren sich alle diese Gerüchte
darauf, daß Graf Apponni unter Hinweis auf die er̂
lnndenden Präfidialpflichten, die er schon seit langer
Zeit ummterbroäjen zu erfüllen hat, bereite in der
Vorwoche die Abficht geäußert haben soll, nach den
Psingstfeiertagen ss^neil von längerer Dauer in An-
jpnich zu nehmen.

Zmn Besllcl)e des K ö n i g s von I t a l i e n in
P a r i s , welcher a,u N. Juni erfolgen soll, wirft der
„Gaulois" die ivrage auf, ob Lonbct, wenn er nach
Nom geht, auch dem Papst seine Ehn'urcht bezeigen
werde, wie e5 Baiser Wilhellu getan. Wenn Loubet
die Katholiken nicht beunruhigen wi l l , dann muh er
sich der großen materiellen un5 moralisclx'n Interessen
rrmnern, welche ^rankreiä, im Orient zu Pflegen hat,
,md daran, daß Frankreich seinein Titel „Die älteste
Tochter der >li.rcl>e" die Hegemonie zu danken habe,
welche es in Asien und Palästina übt. Dieser Artikel,
sowie ein Artikel, der in der „Libre Parole" über die
Verhandlungen des Botschafters Nifard mit Kardinal
Gotti publiziert wurde, ist bestimmt, hier den Voden
für den Äesuch Loubets un Vatikan vorzubereiten.

Unter den ländlichen Arbeitern S i z i l i e n s
gährt es wieder einmal gewaltig. Die I??6(>i'iixw
ui, l!<»i l^i»vul-llt<»ii ll<?llu N' , in hat kürzlich eineuAuf
ruf erlassen, welcher den Tnglohn fiir die Schnitter
auf uier Lire festsetzt. Die meisten Grundbesitzer luollen
daraus nicht eingehen nnd habeu dadurch eine tief-
gehende Aufregung hervorgerufen. I n vielen Orten
rotten fich die Einwohner znsamiuen, vel-tiiuden den
Ausstand und zwingen die Arbeitswilligen mit Ge-
walt, sich ihnen anzuschließen. Besonders stürmische
Szenen haben sich in Ealtagirone nnd Lentini ereig-
net. I n letzterer Stadt wurden sowohl die einschreiten'
den Carabinieri als eine aus Messina zur Herstellung
dor Ordnung abgesendete Infanteriekompanie von
der Volksmenge umringt und gezwungen, sich in die
Kaserne zurückzuziehen. Die l^eldarbeiter fordern hier
zweieinhalb Lire Taglobn, aber Efsen nnd Wein. D>ie
Behörden bemühen sich redlich, eine Verständigung
zwischen dl"n Arbeitern und den Grundeigentümern
,-,u erzielen. Sollten die (Eigentümer nicht nächgeben,
so befürchtet man nach den Depeschen, die aus Pa-
lermo in Nom anlangen, die gleichen schweren Un-
ruhen wie vor einigen Jahren.

Tagesnemgleiten.
— ( E l e k t r i s c h e V e r l o h l u n g v o n T o r f . )

I n Norwegen soll nach dem „Praktischen Maschulentonstrut-
teur" ein» elektrisches Verfahren zur Verlohlung von Torf
gute Erfolge gezeitigt haben. Nach diesem Verfahren wird der
Torf zuerst oberflächlich getrocknet und bann in eleltrisch
geheilten Retorten unter Luftabschluß verkohlt. Aus N)0
Kilogramm trockenen Torfes können 33 Kilogramm Torf-
lohle gewonnen werden und erscheinen alo Nebenprodukt
neben 27> ̂ , Gasen noch 40 ^ Tecrwasser und 4 ^ Teer.
Das Produkt de» Verfahrens ist eine vorzüglich»,' schwarte
und tlingenb harte itohle von hervorragendem Heizeffett. Die
Herstellung dieser Torfkohle durch ein elektrische» Verfahren
rentiert sich in Norwegen wohl nur ux'gen der billigen Er-
zeugung der elektrischen Energie durch Wasserkraft, Wo der
Weg zur elektrischen Energie über die Dampfmaschine führt,
dürfte die Verkohln»g des Torfes nicht mehr rentabel fein.

— ( I m W e t t l a u f e u m d i e Ehe.) Ueber einen
Ehewettbewerb wird berichtet: Vor einigen Monaten starb
in Warschau ein Herr 3., der sein Vermögen von mehreren
lausend Rubeln derjenigen seiner Nichten hinterließ, die zu
erst heirate» würde. Nun hatte er aber drei heiratsfähige
Nichten, die verschiedenen Familien angehörten, l im das (Äelb
für ihre Töchter zu erhalten, machten die Eltern die größten
Anstrengungen, ihre Töchter möglichst schnell unter die
Haube zu bringen. Dies gelang allen dreien vortrefflich, es
traf sich aber trotz aller Vorsichtsmaßregeln und aller Ge-
heimtuerei so eigentümlich, daß die Hochzeit der drei jungen
Damen an ein und demselben Tage stattfand, so daß die Te-
stamentsvollstrecker vor der Entscheidung der schlurren Frage
standen, welcher von den dreien sie den Vorzug geben sollten.
Da fällten sie denn das salomonische Urteil, daß das Vermö-
gen des schallhaften Oheims in drei Teile geteilt werde und
baß jede der jungen Frauen einen Teil erhalten sollte.

— (E i n. S ch w azb e n st r e i ch.) Aus Stuttgart
schreibt man der „Magdeburger Ztg." : Ein ungewöhnlichem
Beispiel dafür, wie in der Begeisterung die Kräfte wachfen,
ist ein Vorgang, der sich beim Musitfeste am Sonntag hier
abspielte. Als der gefeierte Festdirigeni Generalmusikdirektor
Fritz Steinbach aus ttöln während der Pause in den Neben-
sc.cü trat, in dem sich die am Ehorgesange beteiligten Damen
aufhielten, stürzten einige beherzte Sängerinnen auf ihn zu,
hoben den in doppeltem Sinne „großen" Kapellmeister, der
ein ungewöhnliches Körpergewicht Hai. mit vereinten Kräf-
ten in die Höl)e und trugen ihn im Triumphe durch den
Saal — eine Leistung, die nicht nur von der außerordent-
lichen Begeisterung, sondern auch von der athletischen Stärke
der schwäbischen Damen beredte Kundc gibt. Außer Stutt-
garterinnen sollen noch Kannstatterinnen und Ludwigs-
burgerinnen an diesem kühnen Schwaben- ober richtiger
Schwäbinuenstreiche beteiligt gewesen sein.

— ( D a s I d e a l e i n e r M u s i t l r i t i l ) , die
gründliche Sachkenntnis mit edlem Schwünge vereint, findet
sich in der — „Koswiger Ztg." (in Anhalt). Sie lautet:
Die Nähe des Jahrmarktes und andere Veranstaltungen, die
das Portemonnaie start in Anspruch nehmen, machten sich
beim Militärlonzert durch nur mäßigen Besuch recht be-
merkbar. I n das Programm können wir uns heute wegen
Zeitmangels nicht vertiefen, es wurde sauber durchgeführt
und erntete fo reichen Beifall, daß mehrere Zugaben gegeben
wurden. Wir möchten in Bezug auf den heutigen Zeitmangel
darum bitten, uns doch größere Inserate tagsvorher zu
sendeu: zum Jahrmarkt ist der Andrang immer starl. und
wenn wir auch leistungsfähig find, so kann doch nicht mit
der nötigen Sorgfalt seitens der Seher gearbeitet werden,
es geht alles in Hast. Die „Koswiger Ztg." ist nicht bloß
vorne und hinten lesenswert, sondern auch in der Mitte,
co ist alles ehrliche Arbeit und darum bitten wir, sich die
kleine Mühe zu machen und die Blätter auseinander zu
schlagen. — Die Fachzeitschrift ..Die Redaltion" druckt mit
Necht diese Kritik ab. Vs ist wohltuend, zu wissen, baß es
denn doch noch Krititer gibt. die nicht verroht find.

Lolal- und Plouinzial-NnchlM"'
Der G»i!c» dl« Mftcu!»«»«' „

Herr Ingenieur Hugo G r e g o r y >>> ^ j i t l , l"
öffentlicht in der „Triester Zeitung" folgende»
auch hierländische Kreise interessieren bürste- ^„

Durch dir Fertigstellung der Lokalbahn ^ " ^
schaft wurde an das Netz der Südbahn, som'l " ^ ! , ^
meinen Eisenbahnverkehr, ein Stiict Land " " ^ " . ^ i i i ""
man ob seiner auszerordentlichen Fnichtbc>lwl.^^,i>
gewöhnlich milden Klima und seiner latsach!'"! ^ ^ » ^'
landschaftlichen Umrahmung wohl als be»
Küstenlandes bezeichnen kann. , ^sstii ^ '

I m großen Bogen Görz umfahrend u ^ ^ ^
ort St . Peter tangierend, zieht sich die Tras,e o . ^
und Weingärten bis zur Haltestelle " ^ ^ > " Hzip^
mündet hier in das eigentliche, beim ^ " , . M ge^'
ginnende und bei Rubbia endende,
herrlich gelegene Wippachtal. Die Wippach s ^ ^ M ^ '
grüner, fischreicher Fluß. Zeigt den ganzen >-y"^^ l ! '
Karsttindes. Hinter dem Schlosse des ^ase" , , n ^
Wippach ans einer äußerst malerischen F^^spa ^ ^
tigem WogenschwaN geräuschvoll hervorbreche'' ^ , „
gleich am Beginne ihres Weges zu rationeu ^
betriebe ausgenützt. ^ B!^>

Von Nolc-ja draga windet sich die Vahn <c>M^ „ ^
bis zu dem einen Hügelrücken krönenden ^ " , ^ > e , ^
reicht darnach Dornberg, das im ganM M, '^Mi l<^.
die größte Fruchtbarkeit aufweist und jetzt M ^ ,F
blättergrüner Schönheit prangt. Freilich, bei < ^ ^
so greulich verpfuschten Frühlinge, der s ^ ! ' ° dei^,.
sten Lyriker schweigen ließ. blieb die Entlv 'ck'"" ^
»nd Weinbaues wohl etwas zurück, während ' ^ eip
bei günstigem warmen Frühjahrswetter " " ^M '
Mai reifer Kirfchen erfreuen tonnte. Für d>e « ' « ^ ^
Fruchtbarkeit spricht die Tatsache, daß °>e ^,,gM.>
Kirschen von Dornberg und dessen nächstei ^ !̂
cinem Jahre gegen hunderttausend Kronen
eine gewiß beachtenswerte Ziffer. . ^ A^.

Nach Dornberg lommen dann die Haltestt ^ ! ^
Kamnje, Dobravlje. dann Heiligenlreuz l < " ° " ,,M',^
Haidenschaft. Sehr hübsch präsentiert sich H " ^ ^ ^
besten; so ganz in Weingrün eingesponnen . ^ ! >,

mächtigen Ruine gekrönt, bietet es von " . ' " ' ^ M ^
der entgegengesetzten Seite, ganz das Bild ^ '^ ^ ^ ^
Hciligenlrenz besitzt ein
schenKirche, einen herrlichen sich terrassenfölin'g ^ ^ ^
und einen entzückenden Rundblick bietenden ^ " F < ^
ferner ein stilles, schattiges, mit braunem -V" " xii^,
lleidetes. überaus lauschiges Refektorium. " gibbl̂ ,,
liebenswürdiger Prior einen guten Tropfen ',^lß<<
Wippacher vorsetzte, dem wir andachtsvoll " " ° ^ e " ^
alle Ehren erwiesen und so der herzlich b a ^ A,i,, ,
freundschaft unfere aufrichtigsten Libationen.^ ^ s

Haidenschaft. mit einer Meereshöhe von " ' ^ ^
Meter, liegt unmittelbar und äußerst ma lc " ^ . ^ ,
llüfteten. nordöstlichen AbHange der sich über ' " ^ ^ ,
erhebenden und mit der Gruppe des Nanos " " ^ i i ^
Waldes zusammenhängenden Kreuzberges " ' ' ° ^ „ f t ^
somit wegen seiner Lage eine lebhafte " ' . ^ , ^ " ^
An der großen. Oesterreich mit I tal ien ver"» ^l>,',
strahe gelegen, mag der Marktflecken einst / ' ^ ^
fcchrene Etappe nach dem Süden getoesen '" ' 'ha"l t ,?
einige geräumige, in großen Dimensionen » ^ ^ .
Häuser mit ausgedehnten Höfen, '.^ - D ^ ^
l in wohlhabendes Bürgertum ein behagliO" ^ , i
führt haben mag. Von diesem, dem S c h ' ^ ^ M >
Südbahn weichenden Durchzugsvcrtehre w ŝts ^
heute nichts mehr zu sehen. Es'spricht 1 ^ ^ ^
daß sich Haidenschaft industriell kräftig ' ' " ' ^ 2 ^
Seit Jahren schon eine umfangreiche Mühle" .^ M
inbustrie betreibend, dürfte der ob seines ' ^ ;,> l>^
Haibenschaft von Sturja — das bereits M " ^ ^
trennende Guberbach wohl schon in V ä l d e e w ^ ^

dringen ließ, als er von seiirem Chef Urlaub fiir die
Festzeit gebeten, nm - seine Brant zn besuchen.

..Wanlni haben Sie das nicht eher gesagt?" fuhr
ihn der überraschte Herr Henseler a n . . . Warnm? .. "

Schindler hatte sich gekrümmt vor Verlegenheit
und nicht zn antworten gewnßt.

Die Enttäuschung hatte dem Alten die Nacl^truhe,
geraubt . . . in seinen Visionen sah er nun doch seinen
— eigentlich für Höheres bestimmten Sproß im
Glorialager messen und schneiden, ans die Reise sah
l»r ihn, ziehen nnd sich zum Nachfolger heranbilden.
Merkwürdig! Gerade seit gestern, seil der „glän«
zenden" Erklärung von Marimnm und Minimum,
seit der „unfehlbaren" llebersetmng des lateinischeil
Gesangierteo waren dem Vater doch einige Zweifel an
der brillanten Vegabnng des lang aushaltenden Ter°
tinners gekommen nnd hent, in aller Morgenfrühe, in
verschwiegener Stunde, aw sfrau Lottchen die Bilder
stäner Eltern mit Maien geschmückt, da hatte er ihr
nicht mehr liitschlüpfen können. Die. weiche, erinne>
rungsvolle Stimmung — Schindler hatte dabei gnt
vorgearbeitet — wurde von der klugen Gattin gut
ausgenützt, ihr nie versagender Hnmor hatte sie ihm
zuflüstern lassen, wie seltsam der Zufall gespielt, daß
beiden von, Gloria so viel Lebensglück znteil ge-
worden.

„Na. laß den Musilmacher tommen", war endlich
dio Antwort Herrn Tlieolmld^ gewesen. ..ich werde

ihm noch gehörig auf die Wimpern klimpern und ihm
was vorgeigen."

Wenn Henseler schlechte Wihe machte, war er ganz
gesnnd - dann hatte«: selbst die Nerven Reißaus ge-
nommen.

Drei bittende Augenpaare hatten ihn bombar»
diert und warine, kluge Neden ihn überzeugt, daß er
nicht anders als Ja sagen konnte.

Tie Pfingstsonne leuchtete herab auf glücklich
Menschen. Tie beiden Alten, die beiden ^iebeslente,
sie saßen Hand in Hand und empfanden den Zauber
der Stimmnng, fie horchten anf den Morgenruf der
Lerche, die jubelnd ihr Liedchen sang - ein echtes
l l in l ' i i l in <>x<!<>l«i» j>t'<> — ( ü o i i i l !

Aber jäh wurde die festliche Stimmung unterbro
chen. Musje Rolf hatte den slalmus entdeckt, das
Piepen darauf wirkte nervenerschütternd und beiPaPs
Henseler zeigte, sich schnell eine gewisse Unruhe.

„Also wieder Kalmus", zeterte er, „sage mir nur,
Lotte, warum, w a r n m . . ."

Toch als l^rau Lotte dao neugierige Warum
hörte, da wußte sie schon, daß eo sich nnr um einen
leichten ^l'ervenanfall handle, Nnd sie zeigte sich nicht
weiter ängstlich.

5vränlein Aeniui nnd der Herr Komponist waren
ausschließlich mit sich beschäftigt und freuten sich ihres
„lieblichen Festes."

Ven Lebenden ihr A e ^
Wiener Original-Roman von «l. Hot t«" '

(41. Fortsetzung.) ^ '

Sie redete nicht weiter, aus ' l ^ ^ ^ i l l ^ f
könnte wieder zusammenbrechen. -lbe>' '"^>t>>^
iveise geschah nichte derartige». Wie seln' " . ^ „ » ' ^
richt von Marthas Eude den Mann "'!'ch"l ^ , ,
er behielt seine Fassung. Sein scharfer, l . , 1 ^
Verstand sagte es ihm klar: Hier lag ^ ^ h .
anderes vor. ^can läßt nicht S t r ä f l i ' ^ . ^ . l
abholen, um den letzte» Wnnsch einer ^ ^ , .^^
erfüllen. Ta lvar noch irgendetwao ^ ^ , ^ >
gedanke. l lnd ganz von ferne, imsich"' ^^^chi»^'^
aber doch ertennbar, leuchtete ein helle: ^ i l l ^ '
die Nacht, nielche ihn jetzt 'Niigc'ln'N ^ ,,
Schimmer der Erlösung, der ^ ' ^ > r > ' ^
iViartha sollte er noch einmal sehen, !"', ^ ^chl^,^
geliebt? Sie selmte sich nach ilml? S n ' ^ ^ . , " "
urteilte ilm also nicht? War nicht alll"-' ^ ,,.

Wunder? .,, ^ V ^
'>Viit einer eigentümlich freien, ' ' ^ ^ .) »^,/

hob er den älopf. Gertrud ftaunte. W'" ,̂  ^ » » ^
gebrochene ^.'ann, als den fie ihn ka">>"''. ^ ' ^ /
getingste Tchein von Hoffnung liuf " i ' ^!"
feines Tafeins schon eine folche Verän^
rnfen?
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l ^"ng erfahren, und so bringt diese, in den Vereich der
"lle ^ ^ l ch ' " ' ssehörige Lokalbahn dem altehl würdigen

bail ? ' ^ ' ^ neuen, erfreulichen Aufschwung.
i ^slii«. ^ ^ bietet aber auch Gelegenheit zu lohnenden

^Lom " ' ^ dankbaren Bergpartien und somit kann es
. ^ „ ?'"fuschlern und Touristen nur bestens empfohlen
^'ld'afü - was Verpflegung und Unterluuft anbelangt,
^ PitU "" ^ ° ^ ^ ^"^la ebenso vortrefflich wie zu mä'hi-
^ u / . s ' die sich hoffentlich auf diesem angenehmen
^ln lm ' ^'Nesorgt; soinit wird es niemand zu be-
^NtbaN ' " " " " " ^ch zu kürzerem und selbst längerem

" " t niederläßt — im Garten des Küstenlandes.

' t l ^ ^ a t t i s c h e U e b u n g e n be i R u b o l f s -
, ^ Ce'^ ̂ "Uiahme von Uebungen, welche umer der Lei-

^ > l ^ ^kzellenz des Herrn Feldmarschall-Leutnant
^Hnf . ^ " C h a v a n n e . ziommandanteil der
«»!,/-""ie-Truppendivision, in Rudolfswect und Um-
^lil llm " 2"^ ^°ni 3. bis 6. Juni stattfinden werden.
A'tte ^ ^ Juni in Nudolfswert 2 Generale. 7 StastZ-
? ^ t s,I ^ 2beroffiziere ein. Unter den Teilnihm>ern
^ Vr ? "'^' ^ m r l. und l. Hoheit der durchlauchtigste
^ 3"'^ll J o s e f F e r d i n a n d .

'"s d ien^ ^ " d a n z r e i s e . ) Am 3. Juni beginnt die
vchlbtn , ^"ge berechnete Intendanzreise. Zum Leiter
" ^ M c k ! ' ^ ^ r dem N . Korpslomnlando zugeteilte

^ "Mll-Leutnant Ludwig P a v e t bestimmt.
,°" dew ^ ^ " " ^ ^ " " g ' w e g e n E n t h e b u n g

""Nils- sche luen v o r e i n e r S t e l l u n g s -
^ n in ^ ° " ̂  Die Ergänzungsbezirls - ilommanden
^ '" 'Nlunft die Verständigungen, betreffend die Ent-
^ ^ ^ / " Erscheinen vor einer StellungZtommission. nach
^lontx ^ ' ^ V der Wehrvorschriften I . Teil. der im
^ N w « ^ ' a", und dortselbst dauernd sich aufhaltenden
^"'slttiu^ r '"en. selche ihnen bisher vom Reichs-Kriegs.
° > > t " fallweise zugekommen sind. von der zuständigen

?^au> . " ^^)°rde I , Instanz erhalten. Nach erfolgter
^luss^ - 6 i „ ^,^^^ Verständigungen aufgenommenen
- "Vers.!" ^ betreffenden Nubrilen der Stellungsliste
"'eilen ' ""^gung an die politische Vehörbe wieder zurücl-

' " i l a s ^ ' ü ch te ü b e r d ie V e f u n d a u f n a h m e
" ^ ^ " " g e b ä u d e . ) Da in der Stadt über das Er-
^t!,e,. "'läßlich der letztcn Exzesse im Kasino vorge-
^ ^^ecichtl ichen Augenscheines die verschiedenartig-
I^l lL ..I Nllulieren und bestimmte Angaben über die
^«uf "^»ebenen Gutachten der Sachverständigen in
! t ^ , ^ L < weiden, konstatieren wir auf Grund a u t o -

> i h ^ , ' ^ M i t t e i l u n g e n , bah die Eachverstän-
, » « , , . ^>u»d bis gestern abends überhaupt noch nicht

' '^<s vom -?^ ^lußerdeni machen wir auf Art. V I I des
'^llsaln - Dezember 1862. Nr, 8. R. G. V l . ̂ x 1863.

^^Nhal >,".'"lchem sich folgende Stelle vorfindet: ..Wer
! l " Äll,, "" ^"ufe einer strafgcrichtlichen Untersuchung
Mxibiyj/' ^bracht«,, Veweisurlunden ob>r Aussagen von
^ d i g ^ ' ' ' ' Zeugen oder S a c h v e r s t ä n d i g e n vor
5, ^tkn.^s Untersuchung und bevor davon in der
l ^ berö ' ,?« ^'brauch gemacht worden ist. durch den
k 'st >n < '- ^^' '"acht sich eines V e r g e h e n s schuldig
^«0... einer Geldstrafe von 50 bis 500 Gulden zu

! ^ « 3 . , ^ l z m u s i l e n i m M o n a t e J u n i . ) I m
^ 5 l e ^ die Musik des Infanterieregiments Nr.27
^ i f t ' d j„ ^ von 0 bis 7 Uhr abends Platzmusilen ab-
!,>"<" w f. "oli und in der Sternallee abhalten. I n der
x",1lhr ^ '^ des Monates dürfte die Plahmufit um

d> "nnen. was eintretendenfalls noch veröffentlicht

j^ ' l lonh ' , ! ' 5.. n e u e M u s i k k a p e l l e . ) I m hiesigen
^,"l°ise^ ' Nir verwahrloste Jugend der r . I ' Salesianer
^ ^'Idu,,. . "be durch Anregung zweier geistlicher Lehrer
<^<her r ' " " eigenen Musikkapelle ins Leben gerufen.

^ > ^ ^ o h l Streich- als auch Vlasinstrumente ver-

treten werden. Wie wir erfahren, nehmen derzeit bereits
2-l musikalisch veranlagte erwachsene Zöglinge an dem
Unterrichte teil. welcher bereits sehr erfreuliche Erfolge auf-
weist, x-

— ( V a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
I n der Cigalegasse wurde diese Woche mit der Abtragung des
auf dem Gorupschen Garten befilidliäM Objektes (Kohlen-
Magazins) begonnen. I n der Elom^etgasse ist das Vau-
materiale für den Aau des S. Treoschen »̂auses bereitgestellt.
Die c'ovstrahe erfährt in nächster Zulunft die projektierte
Verlängerung. I m Haufe Nr. 22 in der Äahnhofgafse (Ei-
gentum des I . Tomaöie) wurden die für das neue Hotel
nötigen Nelonstruttionsarbeiten in Angriff genommen. Der
Rohbau der I . Spalelschen Villa in der Levstitgafse ist
fertiggestellt und erhielt in diefer Woche den Dachstuhl. I n
der Dalmatingasse wurden bereit« drei Objekte abgetragen.
Am vergangenen Dienstag begann man in der .ttolesiaga,i,c>
mit der Pflasterlegung vor dem Vfarryosgebände. Der
Voden erfährt vor der .Nirche eine Vertie,ung um etwa 10
bp"' 15 Zentimeter. I n der Kopitargasse und vor dem Hause
Nl 1 an der Nesselstraße wurde mit der Pflasterlegung be-
aonnen Das Vereinchaus Nr. 2 in der Schießstättgasse, das

mrische Verpflegsmagazin an der Wienerstraße sowle das
Haus des Ferd Souvan am Kongreßplatze erhielten dieser-
iaae einen frischen Anstrich. Der verlängerte Teil der Nlei-
wtisstrahe ist beschottert und für den Laftenverlehr geöffnet.
Die Arbeiten bei der eisernen Brücke über den Grada^cabach
nxrben bis zum 15. Juni soweit fertiggestellt warden, daß
die Vrücle dem Verkehre wird übergeben werde» können. —
Die Zahl der Maurer und Handlanger hat sich in dieser
Woche um etwa 60 neuerdings vermehrt. Unglüäsfälle wur-
den in diefer Monatshälfte leim zur Anzeige gebracht, x.

— ( D i e Ä a u l n st > n L a i b a c h ) ist eine sehr rege.
"luch von den sogenannten 58 bischöflichen Gründen find
bereits 18 verlauft und. nach der Nachfrage zu schloßen,
dürfte in einigen Jahren biefer Teil ^ Stadt vollkommen
ausgebaut und eine Zierde der Stadt sein. Reflektanten
können so wie bisher beim Administrator. .Herrn. Josef
^ e a l i ö oder im Nealitäten-Verlehrsbureau des Herrn
I . N. P l a u t z . Römerstraße Nr. 24. spesenfrei Auf-
schlüsse erhalten. < ^ . ^. <

— l Z u r h e u r i g e n O r a s m a h d . ) Eingelangten
Nachrichten zufolge verspricht heuer die Grasmahd in der
Laibacher Umgebung reich zu »verden. msbesond.r.' .n Orten,
wo der Kunstdünger im Herbste viel angewendet wurde.
Auch der Laibacher Moorgrund weist auf besser und sorgsam
kultiviertem Voden (z. B. die vom Merbauministerium er-
richtete Kulturfläche u. f. w.) schönen Graswuchj auf. Der
Giaswurm ist »venig bemerkbar. „ .̂  ^ . ? ' . .

— ( D e r Deu tsche V e r e i n l n L a ib a ch) hatte
für den 28. b. M. eine Versammlung einberufen, die sehr
zahlreich besucht war. Nach Begrüßung der Anwesenden
durch den Obmann. .Herrn Dr. S c h a f f e r , besprach Herr
Dr E g e r die Bemühungen um Errichtung einer öffent-
lichen Volksschule mit beutscher Unterrichtssprache in Aßling.
woselbst mehr als die gesetzliche Anzahl deutscher Kinder vor-
banden sci Da leine Aussicht bestehe, baß in absehbarer Zeit
in Aßlinq eine deutsche Schule zur Errichtung gelange, habe
sich die Notwendigkeit ergeben, aus eigenen Mitteln auf die
Schaffung derselben bedacht zu sein. — Herr Ritter von
O h m - I a n u s c h 0 w s t Y berichtete m Angelegenheit der
Errichtung einer öffentlichen Volksschule mit deutfcher Unter-
richtssprache in Unter-Kizla. Auf Grund der gepflogenen
Erhebungen sei die gesetzliche Anzahl von deutschen schul-
pflichtigen Kindern vorhanden; überdies llege ein mit zahl-
reichen Unterschriften versehenes Gesuch um Errichtung einer
solchen Schule vor. Der Berichterstatter stellte daher den
Antrag- Die Leitung des Deutschen Vereines wird aufge-
fordert mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die Er-
richtung einer deutschen Schule in Unter-t-ii^a zu fördern.
Der Antrag wurde einhellig angenommen. — Der Vor-
sitzende zur Tagesordnung übergehend, machte von der ab-
weislichen Entscheidung d<ö Verwaltmuisgerichtshofes über

die Beschwerde beutscher Wähler in Laibach in Angelegenheit
der Legalität der vorletzten Gemeinderatswahlen in Laibach
Mitteilung. — Herr Dr. E g r r besprach die betlagenswer
ten Ausschreitungen in der Nacht von, 24. Mai und stellte
eine darauf Bezug nehmende Resolution. Nach längerer De-
batte nahm die Versammlung folgende Entschließung an:
„Die Versammlung des Deutschen Vereines in Laibach
spricht ihre Entrüstung über die am 24. Mai ohne jeden An-
laß gegen die deutsche Bevölkerung von Laibach erfolgten
Ausschreitungen aus und ersucht die Vereinsleitung, in Er-
wägung zu ziehen, welche Schritte einzuleiten wären, um
derartigen Vorkommnissen in Hinkunft vorzubeugen". —
Zum Schlüsse wurden verschiedene Anfragen au die VereinZ-
leitung gerichtet, worauf der Obmann erklärte, baß dieselben
den Gegenstand weiterer Erhebungen und Beratungen im
Ausschusse und einer seinerzeitigen Berichterstattuna, dai'iibel
bilden werden.

— (Z u r R e f 0 r nl der H a u s z i n e st e u e r) er-
hallen wir folgende Zuschrift: Wie bereits bekannt drückt die
Hauszinssteuer in Oesterreich durch ihre gegenüber jene dei
anderen Staaten unvrrhältnismäßige Höhe nicht nur die
Hausbesitzer, sondern verteuert auch die Wohnungsmiele. Ge-
rade um in dieser Richtung einen Wandel zum Bessern zu
schaffen, bilden sich in Oesterreich überall Hausbesitzervereine.
welche es sich in erster Linie zur Aufgabe machen, die Reform
der Hauszinssteuer durchzusetzen. Es dürfte wohl keinem
Zweifel unterliegen, daß die Tätigkeit dieser Vereine in ab-
sehbarer Zeit vom Erfolge gekrönt sein wird. insbesondere da
dem Vernehmen nach. im Schoße des Finanzministeriums die
Sichtung des statistischen Materials schon begonnen haben
dürfte, um das Material als Basis für die Reformarbeiten
zu benutzen. — Neuerlich haben die österreichischen Haus-
brsitzeivereine, etwa 100 an der Zahl, denen sich auch der
Hausbesitzerverein in ü a i b a c h anschloß, Seiner Exellenz
dem Herrn Finanzminister Dr. B ö hm von B a w e r t
eine Denkschrift über die Reform der österreichischen Haus-
zinssteuer überreicht, in welcher auf die Höhe der Steuer
hingewiesen und ausführlich die Art und Weise der Reform
der Steuer besproäM wird. — Diese Denkschrift tann im
Vereinslolale des „Laibacher Hausbesitzervereines" eingesehen
werden; auch können jenen, die der Sache Interesse entgegen«
bringen, seitens des Vereines Exemplare der N oschüre be-
schafft werden.

— ( G r 0 t t e n f e s t i n A d e l s b e r g . ) Am Pfingst-
montag verkehrt, wie alljährlich, zu dem an diesem Tage in
Adelsberg stattfindenden Grottenfeste ein Sonderzug von
Laibach nach Adelslxrg und retour. Für diesen Sonderzug
werden außerordentlich ermäßigte Rückfahrkarten nebst der
Grotten-Eintrittskarte zur Ausgabe gelangen, Hinfahrt:
Mfahrt des Sonderzuges von Laibach 9 Uhr 40 M in . vor-
mittags. Ankunft desselben in Adelsberg 12 Uhr 12 Min ,
mittags. Rückfahrt: Abfahrt des Sonderzuges von Adels-
berg 9 Uhr abends, Ankunft desselben in Laibach N Uhr
6 Min . nachts. Die Preise der Rückfahrkarten inklusive der
Grotten-Eintrittskarte sind folgende: l . Klasse 9 X 70 l,
I I . Klasse 7 X 80 k. I I I . Klaffe 5 l i 80 1».

— ( G i n s e l t s a m e r A n b l i c k . ) I n den, Hanse
Nr. 6 in der Bahnhofgafse kann man häufig aus den Fell'
stern der ebenerdigen Wohnung große Mastochsen auf dir
Gasse schauen sehen, als ob sie an den Vorübergehenden ein
besonderes Vergnügen hätten. Viele Passanten bleiben stehen
und betrachten sich das seltsame Bild. Manche kommen auch
ins .Haus und benachrichtigeil den Eigentümer, es wäre ein
Ochs aus dem Stalle durchgegangen und schaue aus der
Wohnung zum Fenster heraus. Freilich erhalten sie dann
die Auskunft, Metzger Johann Xto^enina habe viele Ochsen
angekauft, nicht alle im Stalle unterbringen können und
habe deshalb eine Anzahl derselben in die frül)ere Tischlerei-
werlstätte eingestellt. N.

— ( A u s G o t l s ch e e) geht uns über den derzeitigen
Gesundheitszustand im dortigen politisclM Bezirke die Mi t -
teilung zu, baß bie Masern, welche in Gottschee selbst in
letzterer Zeit eine ziemliche Verbreitung genomme» haben,
im Erlöschen begriffen sind: von 35 erkrankten Kindern be-
finden sich noch 7 in Behandlung. — I n Aueröperg gibt es
noch 8 an Scharlach erkrankte Personen, in Suchen noch
11 an Mumps leidende Kinder und im ganzen Bezirke und
zwar in 28 Ortschaften noch 127 Trachomlrante. —l>.

— ( B r a n d i n K l e i n - O t o t . ) Aus Abelsberg
wird uns gemeldet: Mittwoch, den 28. d. M. , gegen 3 Uhr
nachmittags entstand in der Ortschaft Klein - Otot nächst
Adelsberg ein Brand, der sich mit reißender Schnelligkeit
ausbreitete und in kürzester Zeit fünf Besitzern ihre Habe in
Asche legte. Die sreiwillige Feuenoehr von Adelsberg und
jene von Groß Otol erschienen in kürzester Zeit an der Un-
glüctsstätte. Zirka 65 Feuerwehrmänner mit brei Feuer-
spritzen arbeiteten unermüdlich, um dem wütenden Elemente
Einhalt zu tun und den Brand einzuschränken, was ihne»
nach zweistündiger Tätigkeit vollständig gelang. Obwohl
sämtlichen Feuerwehrmännern uneingeschränktes Lob ge-
bührt, so muß des Opfermutes zweier junger Steiger —.
Debevc x^n. und Josef Vaonu — besonders Erwähnung ge-
tan weiden. Mi t dem Spritzrohre in der Hand standen sie
abwechselnd auf glimmenden Gerüste», zwischen rauchenden
Trümmern, die jede» Augenblick einzustürzen drohten, so-
lange, bis jede Gefahr beseitigt war. Das sind nur zwei von
vielen. - - Nicht unerwähnt sei es. daß sich auch das durch
den Brand herbeigelockte Publikum aus Adelslxig und Um-
gebung sehr wacker an den Rettungsarbrite» beteiligte und
fleißig mithalf, teils die in Gefahr befindlichen bewegliäM
Gegenstände zu bergen, teils sich durch Mit tun jeder Art
dienstbar zu macheu. Lobend sei auch unserer wackeren Gen-
darmerie gebacht, die sogleich nach Signalisierung — fast
im Laufschritte — aus dem Brandplatze erschien, dir Ord-
nung aufrecht erhielt und sich, soweit es ging. an den Net-
tunffsarbeiten beteiligte. Später erschienen aus der Unglücls-
stälte anch die freiwilligen Feuerwehren von Präwald und

, v ^ ^ ^

Mcher^^' ' ,^ "nnu lmi " , sagw (5aon HoclMrg mit
' ? ^ U " u > " ^ ,.^. , „ ^ „ „ „ 5^) dil.> ^ o l > ( w

^ , i , ^ "".hörte, .ich dantt' Il)„l?n für alles. I ä ,

i " ^ v y " " ' " i t tl'k'li znr Mflchrt. T<>r Gefangne
l ^ Hlly^, Wälwrn in die Mitte genommen und

'' r>,^ ä"r Vcchi, abbracht. Ter Veamte, welcher
b ^ h t ""reichen Nuneduld erfaßt war, trieb im-
l,^ l l l r ^ " ^ l le m,. Cildlich saßen sie in, Coup6.

^lst^l ^ linen der ^t 'onwlwe, ein Pfauchen
5t ' ^ s ^ ö " Zug sehte sich in Bewe^nna.
«ll/slinqe ^ ' " Wärter saßen st.mun neben dem
>^dnf,,. ^ o s ^ f Schott nickte ein wema, fuhr aber

^ ' sH " ' " " ' wieder auf. 5tein Wort wurde g^
>1i^o' of ^ " 5 fuhren sie in die Nackt hinein.
^ ^ b l i , , " " " der Polizeibeamte nach Hochberg
'hl ' ^ r > ' " l"h immer dasselbe V i ld : Der

da und blickte durch da» M'-
^l x '" (>i hinaus in. die ^instt'rms mit einem
''»>> " l i > ! ^ " wie E,-lösnna lan. Manchesmal flog
l u l - ^ f ^ schatten A'er sein Besicht. 'Aber das war

^ l'... c !'' Ulchl mel»r die apatlnsche Hoffnungs'
'llilier.

X l l l .
t v.il ' ' ' " l ' l l i a s G e s t ä n d n i s .

" i ^ l v m > ? " "nsmnen Lause am Waldes
^ ^ ' l m , ' '""l»vnd der ganzen Nacht oie Lichter

"'' ^'s ^ ^ ' N ' Niemand dachte an Nuhe, oder
" ' Schott halle, ehe " ' nach Stein fnl,r,

anch an Remhold Ottmann telegraphiert, daß seine
Vemulmnaen von Erfolg gMönt waren und er nun
mehr seine Neise antrete, um spirtestens am Mittag
des anderen Tages" mit Hochberg wieder einzutreffen.
Neinhold atmete auf, wie erlost.

Gottlob! Nnr noch eine kurze Spanne Zeit und
dann" sehen wir hoffentlich klar!" Wte. o r z « dem
Ar,zte, welcher schweigsam vor nnem Glase Wein saß,
bereit jede Minnte, einem Nufe der kranken ivolge
ul leisten. Erst vor einer tnrzen Wnle hatte er sich
fi'ir eine halbe Stunde frei geinacht. Der Ausdruck
seines Gesichtes war ein sehr ernster.

Vis morgen Wt tag vergehen noch viele Stun
den"" sagte er, „bei dem raschen .'.iräswierfalle ist ein
früheres Hinübergehen sehr leicht mösslich."

Nemhold ging nnruhig auf und ab. Die Kämpfe
der letzten Wochen hatten UM nicht nur seelisch furcht-
bar erschüttert, sie hatten anch sein körperliches Wohl^
befinden arg gefährdet. Er, war es kaum mchr in,
stände den Aufregungen seine einstige Nuhe entgegen
nlslellen Seine Gedanken verwirrten sich oft- der
ttopf brannte. Er hielt M " " mit ausierster An
spmmnng aller .Eräfte nott, anfrecht. Und dennoch
mnßte er ansharren bis nwrgen: dann lam .v"ch^
0erg! An diese Idee tlannmel-ie er sich förmlich. Er
hatte ja immer einen so nnglanblichen Einf lni; auf
Mai-tlia gehabt. I h n , imchw es gelingen, sie zum
Sprechen, zu einen, Moment der Klarheit zn bringen.

Fortsetzung folql.) ^ ^ i
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Hlu,^evje. die aber gottlob leine Arbeit mehr fanden, da der
Vrcmd schon ersticlt worden war. — Der Brand entstand
drin Vernehmen nach durch Unvorsichtigleit beim Brotbacken.
Der geschätzte Schaden beträgt rund 13.500 X und ist durch
Versicherungen nur teilweise gedeckt. —ol i .

— ( E r z h e r z o g J o s e f F e r d i n a n d . ) Seine
t. und l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzl)erzog J o s e f
F e r d i n a n d trifft, wie bereits gemeldet, am 2. Juni in
Laibach ein und wird von den Spitzen der Mil i tär- und
Zivilbehörden festlich empfangen werden. Dcm Herrn Erz-
herzoge zu Ehren wird im Sinne der Dirnstbestimmungen
eine Batterie dreimal zu 24 Kanonenschüsse abgeben. — Die
Stunde der Anlunft Seiner l. und l, Hoheit ist vorläufig
noch unbestimmt.

— (P e r s o na I n a ch r i ch t.) Herr t. t. Üandesregie-
ruugslonzipist Friedlich S i m a wurde infolge Beurlaubung
des Herrn t, t. Landesrcgierungsselretärs Karl E k e l auf
die Dauer von sechs Wochen der t. l. Vezirlshauptmannschaft
in Rudolfswert zur Dienstleistung zugeteilt. — n —

— ( B e t r i e b v o n H a n d e l s g e w e r b e n am
Pf i n g s t s o n n t a g e.) Ueber Ersuchen des Gremiums der
Kaufleute hat die l. t. Landesregierung gestattet, daß
morgen Handclsgewerbe jeder Art bis 11 Uhr vormittags
betrieben werben dürfen.

— ( P l a h m u f i l . ) Programm für morgen (Stern-
allee: 1.) Wagnes: „Die AuZzügler". Walzer. 2 )̂ Massenet:
Ouvertüre „König von Lahore". 8.) Verdi: „A'ida", Phan-
tasie. 4.) R. Wagner: Trompeteraufzug aus der Oper „Die
Meisterfinger". 5.) Leoncavallo: Tonbilder aus „Bajazzo".
6.) Iune l : „Deutschmeister", Marsch.

— ( D i e a u ß e r o r d e n t l i c h e G e n e r a l v e r -
s a m m l u n g der V e r c i n s l a p e l l e), welche gestern
abends unter dem Vorsitze des Obmannes, Herrn Dr. V.
R a v n i h a r , im Gasthause ..Zum goldenen Fisch" statt-
fand, war ziemlich start besucht. Da aber die nach den Sta-
tuten erforderliche Anzahl von zwei Dritteln der unter-
stützenden Mitglieder nicht anwesend war, konnte über die
Auflösung des Vereines lein Beschluß gefaßt werden. Nach
längerer Debatte über den Fortbestand der Kapelle gelangte
ein Antrag des Herrn F. P a u e r zur Annahme, wonach
die Musikkapelle noch weiter zu bestehen habe und für dieselbe
vorläufig ein Kapellmeister und 14 bis 16 teils engagierte,
teils gegeil Honorar zu entschädigende Musillräfte aufzu-
nehmen seien. Ueber Antrag des Herrn G a l e wurde dem
abtretenden Vereinsausschusse für seine Mühewaltung der
Danl votiert. Der neue Ausschuß besteht aus den Herren:
H. V e n i c e l . M . Ö a d e x . Fr. G o l o b . I a l . A c -
c e t t o . Fr. P e t r i ö . Val. M r a l . I . K a v 5 i 5 . Fr.
P a u e r und I . Ho Pf; Revisoren find die Herren: Fr.
^ u d e n und H. M a g i s t e r . —Am 1. Juni wird das Ab-
sammeln der Beiträge bei den unterstützenden Mitgliedern
wieder aufgenommen werdl'n. x.

— („V e i m N e g e n s ch i r m".) Einen sehr schönen
Spaziergailg bildet bekanntlich der vom Schweizerhause
ausgehende, durchwegs schattige Weg gege» Unter - >^i^la,
nach dessen Zurücklrgung mail ober dem Koslerschcn Garten
diV schönste Aussicht über die Steiner Alpen, das Laibacher
Feld und das Unterlrainer Bergland genießt, A» dieser
Stelle stand vor Jahren ein rundes Dach zum Schuhe der
Besucher vor Regen und Sonnenhitze; von diesem einem
Regenschirme ähnlichen Dache heißt der Ort noch heutzutage
„Beim Regenschirm", obschon das Dach bereits vor Jahren
verschwunden ist. Hier hat nun die Stadtgemeinde Laibach
zur Bequemlichkeit der Spaziergänger im heurigen Früh-
linge zehn lange Sitzbänle angebracht, von dencn man die
ganze Umgebung überblicken lann. Das Publikum kann der
Stabtgemeinde für diese Fürsorge zu Danl verpflichtet fein.

— (G a r t e n f e st dc s „ S l a v e c".) Wie bereits ge-
meldet, findet morgen im Kuslerschen Restaura üonsgarten
ein großes Volksfest statt, an welchem die hiesige Mil i tär-
kapelle mitwirkt. Beginn um 4 Uhr nachmittags; Eintritts-
gebühr 40 l,. Kinder unter 10 Jahren frei. I m Falle un-
günstiger Witterung wird das Fest auf Montag übertragen.

— ( N i k o t i n a r m e Z i g a r r e n.) Seil einigen
Jahren werden im Ausland), namentlich in Deutschland,
nilotinarm,: Zigarren erzeugt, welche sich zunehmender Be-
liebtheit erfreuen und deren Genuß von Aerzten vielfach
empfohlen wird. »veil sie geeignet sind. das zur Gewohnheit
gewordene RauchbebürfniZ in einer auch für schwächliche Or-
ganismen unschädlichen Weise zu befriedigen. Auch in den
Kreisen der österreichischen Zigarrenlonsumenten ist in letzte-
rer Zeit, das Verlangen nach nilolinarmen Zigarren laut ge-
worden. Die Monopolsverwaltung hat sich denn auch längst
mit dem Gegenstände beschäftigt und wird noch
in, Laufe des heurigen Jahres (voraussichtlich am 1. Oktober)
in die Lage lommen, zivei Sorten nilotinarmer Zigarren in
Vertrieb zu fetzen. Die Typen der neuen Zigarren sind vom
t. l. Finanzministerium bereits im Jänner d. I . festgestellt
worden, und ist die Erzeugung der neuen Fabrikate seither
im vollen Gange. Die eine Sorte wirb unter der Bezeichnung
„Selectos" zum Preise von 20 l> dem Spezialitäten-Tarife
einverleibt werden, die andere Sorte wird als l i t i - . N I t -
„Nosita" zum Preife von 8 I> in den Trafiken des allge-
meinen Verschleißes erhältlich sein. Die Selecios besitzt eine
moderne Pallisadenfa<'on, ist mit einem Papierringe geziert
und wird in elegant adjustierten Kästchen zu 26 Stück zum
Verlaufe gelangen. Die Rosita loird in gefälliger zylindri-
scher Form erzeugt und in Kartons zu 100 Stücl verpackt.
Der N'ilotingehalt der Selectos beträgt 0'69 <>, jener dcr
Rosita 0-81 ^ und ist nach durchgeführten Analysen ge-
ringer als bei den meiste», Sorten der renommiertesten deut-
schen Firmen.

— ( K o h l e n w e r t G o t t f c h e e . ) Die Verwaltung
der Trifailer Kohlcnwerlsgescllschasi in Wicn hat den Ver-
walter des Braunkohlen-Bergwerkes in Gotisch«, Herrn
A. ik o m posch. .ilim Direlior daselbst ernannt.

— (V on de r E r d b e be n w a r le.) Schon seit län-
gerer Zeit hatten wir an den Instrumenten unserer
Warte lein Beben zu verzeichnen, bis gestern vormittags, wo
sämtliche Apparate Aufzeichnungen brachten, die auf ein sehr
starkes Fernbeben zuiüclzuführen sind, Die näheren Daten
darüber sind folgende: Beginn des Bebens 10 Uhr 35 M in .
42 Sel., Maximalausschlag um 10 Uhr 40 M in . 8 Sel. in
der Stärke von 42 i,nn. Um 10 Uhr 52 M in . erfolgte ein
schwaches Nachbeben. Das Hauptbeben dauerte 10 Minuten,
das Nachbeben 8 Minuten. Nach dem Nebenbilde wird die
Herddistanz auf 700 bis 800 k,n gerechnet; Richtung
KO—X>V. Anzunehmen ist, daß wir den Ursprung dieses
Bebens im Balkan, etwa um Sofia, zu suchen haben. Bis
zur Stunde liegt uns lein näherer Bericht vor. V.

— ( D e r R u d e r s p o r t i n L a i b a ch) ist vom
Laibacher Vicyclellub zu seiner bisherigen sportlichen Tätig-
keit (Radfahren und Tennisspiel) von nun an aufgenommen
worden. I n nächster Zeit bringen wir eine Nachricht über die
ersten Auffahrten auf der Laibach mit den eigenen Booten
mehrerer Mitglieder, wodurch ein überaus schöner und ge-
sunder Sport ins Lebeil gerufen werden soll.

— ( D e r f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r v e r e i n i n
L e d i n e b e i I d r i a ) veranstaltet am Pfingstmontag
um 3 Uhr nachmittags eine öffentliche Tombola, an welche
sich eine freie Unterhaltung anschließt. Da der Neingewinn
zu Vereinszweclen bestimmt ist, werben Ucberzahlungen
dankbarst entgegengenommen. I m Falle ungünstiger Witte-
rung findet die Tombola am nächsten Sonntag statt. 15.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n.) I m
I, Quartale l. I . wurden i m g a n z e n L a n d e 11li8 Ehen
geschlossen. Die Zahl der Geborenen belief sich auf 4702,
darunter 108 Totgeborene, jene der Verstorbenen auf 3540,
darunter 1367 Kinder im Alter von der Geburt bis zu
5 Jahren. I m Alter von 5 bis zu 15 Jahren starben 168,
von 15 bis zu 30 Jahren 223, von 30 bis zu 50 Jahren 349,
von 50 bis zu 70 Jahren 648. von über 70 Jahren 785 Per-
sonen. Todesursacl)en waren: bei 176 angeb. Lebensschwäche,
bei 540Tubertulose, bei 309Lungenentzündung, bei 74Diph-
therie, bei 98 Keuchhusten, bei 33 Scharlach, bei 42 Masern,
bei 22 Typhus, bei 13 Kindbettfieber, bei 78 Gehirnschlag-
fluß. bei 86 organische Herzfehler und Krankheiten der Blut-
gefäße, bei 62 bösartige Neubildungen, bei 13 Influenza.
Verunglückt sind 44 Personen (9 ertrunken, 7 durch erlittene
Brandwunden, 3 bei der Eisenbahn, 2 bei der elektrischen
Straßenbahn, 3 ersticlt, 4 durch Sturz, 2 im Steinbruche
u s. w.). Selbstmorde kamen 11, Totschläge 2 vor; ein
Mord ereignete sich nicht. —o<

— ( D i e T y p h u s e p i de m i e i n Q b e r l a i -
b a ch.) Ueber den Verlauf dieser Epidemie geht uns der wei-
tere Bericht zu, daß feit unserer letzten diesbezüglichen Notiz
ein einziger Fall zugewachsen ist, während sechs Kranke durch
Genesung in Abfall kamen. Der Krankenstand belauft sich
nunmehr auf elf Personen verschiedenen Alters,. Andere I n -
fektionskrankheiten sind derzeit im ganzen politischen Be-
zirke Laibach Umgebung nicht vorhanden. —o.

— ( I in p f u n g.) I m Rudolfswerter Sanitätsdistrilte
finden die Knhpockenimpsung^n wie folgt statt: Dienstag,
den 9. Jun i : um 8 Uhr früh in Groß-Kal, um 9 Uhr vor-
mittags in Hönigstein. um 11 Uhr in Pre^na und um 3 Uhr
nachmittags in Waltendorf; Mittwoch, den 10. Jun i : um
1 Uhr nachmittags im Schlosse zu Rupertshof, um 3 Uhr
nachmittags in Stopi5 und um 5 Uhr in Maichau; Freitag,
den 12. Jun i : um 8 Uhr früh in Groß-Slatenecl, um 9 Uhr
vormittags in Wrußnitz, um ^ 1 1 Uhr in Nußdorf, um
2 Uhr nachmittags in Weißlirchen, um ^ 4 Uhr in Gesinde-
dors und i/̂ .5 Uhr in St. Peter; Samstag, den 13. Jun i :
um 10 Uhr vormittags in Rudolfswert, um 4 Uhr nachmit-
tags in St, Michael. Die Vollüschüler in Rudolfswert wer-
den am 13. Juni um 8 Uhr früh nnd die Vollsfchülerinnen
in Rudulfswert am 20. Juni . ebenfalls um 8 Uhr früh ge-
impft werden. Die Revisionen finden genau eine Woche
später zur selben Tageszeit in den obenangeführien Ort-
schaften statt. ^ _

— ( E i n M i l i t ä r l o n z e r t) finde^ morgen in
der Kasino-Glashalle statt. Beginn 8 Uhr abends. Eintritts-
gebühr 60 !>.

" ( I m Z i r l u s Z a v a t ta) . der heute abends seine
erste Vorstellung gibt. wird sich unter anderem H>rr A r i s o
mit seiner Frau M i a u e l i n a auf dt>m Fahrrade Produ-
zieren, Herr Ariso ist. »vie wir a»2 verschiedenen Rezensionen
entnehme,!, nahezu in der ganzen Welt aufgetreten; er wird
als ein Radfahrer erste» Ranges gerühmt.

" ( H ü h ner d i e b st a hl.) Dem Eisenbahnwächter
Georg Vioic. Grjavecstraße Nr. 28. wurden gestern vormit-
tags auü dem Garten mehrere Hühner entwendet. Des Dieb-
stahles verdächtig erscheint ein 15jähriger Bursche, der zur
tritischeii Zeit mit einer Hacte in der Hand in der Nähe des
Gartens gesehen wurde.

— (Neue S c h l a f m i t t e l . ) Kürzlich wurde von
Emil Fiscal (Berlin) und I . v. Mering (Halle) eine ganze
Gruppe neuer Schlafmittel aufgesucht und dargestellt.'Von
diesen Substanzen ergab sich als die geeignetste für die pral^
tische Anwendung der Diäthylmalonylharnstoff. welcher
unter der Bezeichnung „Veronal" in den Handel gebracht
wird. Das Vcronal übertrifft an Intensität derWirlüng alle
bisher gebräuchlichen Schlafmittel und zeigte bisher leine
unangenehmen Nebenwirlungen. Wird dasselbe in Lösung,
etwa in einer Tasse warmen Tees eingenommen, so tritt der
Schlaf i» einer halben Stunde ein.

Theater, Bunft und Literatur.
— ( D i e E r d b e b e n w a r t e . ) Monatsschrift, l>r-

ausgegeben von A. B e l a r. — Inhalt der Doppelnummer
11 und 12: 1.) Giuseppe M e r c a l l i : Ueber den jüngsten
Ausbruch des Vesuv. 2.) Dr. Josef R e i n d l : Die Erdbeben
der geschichtlichen Zeit im Königreiche Bayern. 3 ) P. Raf-
saelle S t i a < t l' s s i : Das Horizontalpendol i i , seiner Ver-

__^_ ^ i h ' s ' ^
lvendung als Erdbebenmesser. 4.) G. O r a b l o " ^ ^
ges über den Eidbebenbeobachtungsdienst °" foisch«"«
Ischia, 5.) A. Ä e l a r : Ueber moderne E l M " ^ B
6.) P. v. R a d i cs: Geschichtliche
große Erdbeben in Fiume im Jahre 1750. 7.) ^ . yittllM,
für März 1902 der Erdbebenwarte in Laibach, ^ A d > M
9.) Notizen. 10.) Einlaufe. — Beilagen: „Neue,"
Nachrichten" Nr. 11 und 12; eine Figurentafel. ^ ^,

- ( I ' o p o t , n i k.) Inhalt der 5. N u m " ^ ^ ^
H u b a d : ^<I i„t<>i-iin! 17. 2.) V. Ve 5 e l : U " ^ p
malen und didaktischen Stufen und den entww ^ ,
lenden Unterricht. 3.) Dr. Ios. T o m i n ^ e l . ^s,,
matilalische reflexive Verhältnis in Schule l'.'^^chle,>
4.) Literaturbelicht. 5.) Umschau. Pädagogische ^ ^ z

— ( I n D i l l i n g e r s . . R e i s c f u h r e ^ ^
findet sich ein mit fünf Illustrationen " laUM' ,.«,.
über Adelsberg und feine Grotten von Hebw'g "- "
K a l t e n b r u n ne r. .., ^ sind ̂

Die hier besprochenen und angezeigten ^ " a , ^ ^
beziehen von I g. v. K I e i n m a y r H Fe d. ^
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2.

i « de r Z o m t t i r c h e ^ t ' f ' l ^
P f i n g s t s o n n t a g . den 3 1 . M a ' . ^ W l

amt um h a l b 10 Uhr: Ne«« nnc-orlio^ ' " " < " " , ^ ^
Foerster, Instrumcntalmesse in 11-innN und ^ ^ „
Moritz Biosig, Alleluja mit Versileln und ^ " ^ B " '
«nnow !>>i>!!-jlU5 von Anton Foerster, nach dem ̂ >
Vein klmcw 5il»n-irri8 von Moritz Vrosig. ,,,ifili>><"̂

P f i n g s t m o n t a g , den 1. J u n i . - l " > Hcöel.
um 10 Uhr: Instrumentalmesse in ('-<!"'' vo" ^ > ^
Alleluja mit Versiteln und Sequenz von . " " ' ^ " ^
nach dem Offertorium Veni Oronto? 8piriU'5
Franz Witt. ..

I n der K t a d i p f a r r k i r c h e St . Ja« „„
S o n n t a g den 31 . M a i ( P f m g A ^ Vil

9 Uhr Hochamt: Hl i^i , in ,,nnav<>m l'<'«ta> ^« ^ , " '
ft'nu» in C'.'kn- von Fr. Gerbic-, Graduale " l l " " ^ 0!
5>iili-itrim ^inlm mit Sequentia von Anton st
fertorium (Vntl.-.nl, Iws- !)<>U5 von I . M'ttc"^ ^ M

P f i n g s t m o n t a g , den 1. 3 " " ' . ' . " „ ß-^
Hochamt: ^li«^:, i i , lmnoi-^m «nxcr:^ ^ " ' l U l ' ^ ! ^
von I . V. Benz. Graduale Alleluja I.nc,u^'nln' '^t '<>
auentia von Anton Foerster. Offertorium l"i
c<l»1<> Omniuuy von I . N. Tresch.

Telegramme „
des k. k. Zeleglaphrn-KorrrspondtNZ-V"'

Die Jubelfeier in Petersburg- ^i
P e t e r s b u r g . 29. Mai . Heute begann H ^

seier des 200jährigen Bestehens der Stadt. D>e ^es! '^
zog mit der vor'dem Winterpalais harrende» H ^ , .
nach der Isaal-Kathebrale. in welcher die Wurde' - ^ ^
diplomatische Korps, die auswärtigen Deputats" ^ i
Vertreter der Stadt und der Stände das Ka'st'p ^ A
teten. Während die Prozession zur Isaal-Ka'^ <^M
fand im Beisein des Kaisers und der Kaisern, ° ^ ^
Eröffnung der neuen Troizli-Vrücle statt. ^ " ^ ^ ^
fuhren die Majestäten zu dem vor dem Denkmal" ^ ^ ^
Großen errichteten Kaiserzelte, wo nach dem ^ ' ^ / /
Prozession ein feierliches Tedeum stattfand. ^ ^ ' ,
Kaiser und die Kaiserin bor dem Kaiserzcltc ° ^!
ziehenden Truppen besichtigt hatten, begaben !>< ̂  b<'
den begeisterten Kundgebungen des PnbliluM"
Winierpalais. ^

W i e n . 29. Mai , Seine Majestät der K a ^ /
vormittags aus Btuct a. d. Leitha eingetroffen
sich in die Hofburg. ^Ziais ^ '

W i e n . 29. Mai . Die kroatischen M ' ^ F " , ' .
Landlagsabgeordneten aus Dalmatien und I ^ / ' ^ , ^ s I ,
lichen in den Blättern ein Manifest über b'e ^ ^ "̂
Kroatien. Sie erklären, es stehe fest, daß in 5 " ^ ^
Slavonien starke Unzufriedenheit herrscht, ^ ĉhje, ^
Orten sich in so heftigen Manifestationen 2"sl " ,a<t>l',
zur Niederhaltlmg der Unruhen die gesamte ^ A . s i <
Lande nicht ausreichte, vielmehr Truppen aU» ^ F .
llnd Ungarn requiriert werden mußten. Eine solch ^ ' ,
könne nicht künstlich erzeugt werden, sonder» h"^„ !^ , . ,
sache in der traurigen Lage des Laubes. I n A ^ " ^
die Will lür. die Presse wi'rd unterdrückt, der ^ ^s t i ^ .
unerträglich, ein Zehntel der Kroaten befinde s'^^lvo'!,,!
Ozeans und die nationalen Rechte der Kroaten ^ l^,
letzt. Das Manifest schließt mit der Ueberzcugung^^'!^
Ereignisse werden die über das Kroatenvolt ^I>!'
Vorurteile zerstreuen und ihm die Sympathien " ,
ten Welt erringen. «,„ iß' ,„s

T r i e f t . 29. Mai. Nachdem es ausgesch " w ^ c ^
cö sich bei dem an Bord des Dampfers » A c u ^ . « . ^ ^ '
indischen .Heizer um Pest handelt, hat die ^ " . ssc<^
ülx-i'a i»i'nti.!n erteilt. Der Damvser lehrt i " b" ^ ^
zurück, der kranke Heizer verbleibt im Spit"' .̂
Hospizes. . ,z >>!,̂

M a d r i d . 29. Mai . Die Ortschaft P " 5 ^ z ^
Provinz Leon ist infolge Austretens """ . ^ n ' V l '
inundieri. 40 Häuser wurden zerstört. Dcr S « " ^ >!'
beträchtlich. Auch der Verlust einiger Mensch'"" ^
bcllagen. ^ A"

C e u t a . 29. Mai . Gerüchtweise verlautet. ^ ,̂
des Sultans sei vergifte! worden. T i i i ^ i /

L o n d o n . 29. Mai . Die Redaltion der « ^ l ^ ,
mit, sie habe ein Telegramm ihres Petersburstel ' ^ ,
denten erhalten, wonach diesem von der russiM l,el̂
dcr Befehl zugegangen sei, das russische Gebiet 1
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^sweis ttber den Stand der Tierseuchen
in Kram

sllr die Zeit vom 18. bis 28. Mai 1903,

h y Es herrscht-
^Ule?,!!^.! bei Vchweinen im Bezirke Gurtfeld i „ der
»̂>e ^ scheid (1 Och.)' im Bezirke Kraiuburg in der

!"ber s« "^^'UllN ( l MY.); im Bezirle Laibach Ningebung
>„ b.,, )""«einbe Dobrnnje (1 Och.); im Bezirk »tudolfswert

'lt tz^ ""neiiidf,, Seisenberg (:j weh.), Töplitz ( l Geh.);
Kill«« sk'Nepest "» Bezirke Gottschee in den Gemeinden
^la,.« . ^ ) , Graslinden (2 Gel).), Lienfeld (3 Geh.),
»esse"!" l (ijey,)^ Mitterdorf (4 Geh.), Mijsel (21 Geh.),
Ztcle ^ <^Gel,.), Meifnih (, Geh,). Schwarzenbach (2 Geh.),
^lnein^ ^ ')> Unterlag ( l Gel>.̂ : im Bezirle '̂oitsch in der

"">e Idria (2 («eh.).

^»». E r l o s c h e n :
! H ? " ^ ''» Vezirte Adelsberg in der Gemeinde Nnlouje

ĉ G»,,.HenauHschlag '»l Bezirke Laibach Uingebnug ill
(1 Geh,);

^tasiäe?,"'b '"' bezirke Krainbnrg in der Ge,»einde
Voznla„„ V, h.); lu» Bezirke Tschcrnembl in den Gemeinden

'"3ott ^ ^ ^ " ^ l l weh);
dieind» «.'̂  bei Schlveinen im Bezirke Liltai in der Ge-
^ ! , . ^ " W l l I ) o i si Osy). im Bezirke Rudolfswen in de,l
t t l f t i ^ " " Döbrrnit (2 Geh.). Hof (2 Gel,.). Prceua (2 Ge!,.).
'"der«, ^sl'-)' Trafen ( l Och.); iin Bezirke Tschernembl

^ i e ^ ^" ' "nde Tragatus (1 Geh.);
llllola < ^ " ^ e s t im Bezirke Gottschee in den Gemeinden Ban«
^ («chf. " ^ ^ ^otlschee (: Och.), Seele (1 GetP, Ullterlag
"°tlt s ' n ! " bezirke Tschernembl in der Gemeinde Alten-

«»k. Landesregierung für Kraiu.

^ ^ > ^ ^ ^ !̂ n ibach am 26. Mai 1903.

ßa? ^ ^ ^ ^ .»>oi l»<3i t t^»» der
ĥ ^rr Zeitung», l»ei welchen das

n, '"'""ent mit diesem Monate endet,
,ll, "' ljöfiichft ersucht, die weitere Prä-
b>e<^'"" l>nl<tiß58< zu erneuern, n,n
,. Spedition nnnnterl'rochen ueranlaffeu
^ N N r n .

^kuiylleiten vom Küchermarkte.
^'80°lsll.h. Or<,f M ^ . g . Zar Iwan der Schreckliche'
» ^ e n ^ . t ^ o b e l s t l i K., Was muß man von der neuen
3 lNln, '^"'bung w'ssen? X 1-20. - Schellina, H. v.
^Nl?i/."illn von Rich. Wagner und seinen Tondramen
^»liechic/ ^ . - Schellina. H. v.. Was muß man uo»
,. >°ll llV^'chte wissen? Iv 1 20. - Schwabe, Dr. E.,

leben? l i 1-20. - Beiträ'qe
! ? b ° > > / ^ e " l d Philolog. ^ - V r ü c l n e r P . .
,-7"h°Il>^ 3 "nr einen photographischen Apparat ans Zigarren«
^ T c h » ' l b . ^ ' ^ - » Eichner W.. Der Sang an Asgir.
3 ) < ^ ? ? " s l e . K - - 6 0 . - Helb ig C, E.. Die erste
! ' ^ ' ° q ' ' ^ " ' - F r e i m u t E.. Frisches Blut in d.n
H l u n d ^ T ' / ^ . - Giesebrccht. D r . Fr.. Friede sür
i< l 'unter,^. K l-20. - Kirchhosf A.. Anleitung zum
I^>«. C V."" '" ber Handschriftendeutung, l i - - 8 « . -
3 > u n c ^ . ' '" Duellgegnerschaft, K - ' 7 2 . - I o l a E..
Z°>bur?Vk'',es Kommunarden, l i 1-20. - G r ä f i n
^ ' > I i H , Zlaues Blut. « 1 - 2 0 . - W i n l l e r . Dr. H.,
d i , ^ ° k l ^ ^ ' ^ l u n g Babylomcns und Assyrien«. « - 72.
U > c h ^ ? / ' b" «eben und Wahrheit, l i 3 60. -
^ . l l ? " , ^ ' Die Ausgrabungen im Bcl.Tempel ,̂ u
><kn h " l k . ^ " Dclitzsch Fr,. Babel u.,d Bibel, X 2 40.

"nd a.,' ^ r . O, Atlas und Grundriß der topographl
°"»ewandten Anatomie. K 19 20,

' ^ ° l n ^ '" ^ " Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r H
" - - . ^ ^ ^ r g in Laibach, Kougrehplav 2.

^ Verstorbene.
" ^ " ^ 5 ^ ^ ? l ° l - Ioscf Torelli. Vereinsdienerssohn. 2 M..

' llilad'nä ' ' ^ ^'^«- - F'anz Novak, Vesi^r^sohn,
!, ^?l>N 3u"?°sse 4. l^ta'-5!>. ^ « t r u . u t ^ l ,

" , ^ , . , " . ^ a i . Eabiua Globotnil. jlondulleurötochter.
""tsstraße 52. Ulon<l.,li« cap,!l.

s ^ I m Siechenhause:

b!r, l^ V i ^ i ^ ' ' ^"°b Iapelj. Knecht. 62 I.. Zungen,
'̂ lvcilhe ° dolman. Arbeiterin. 90 I . Marasmus und

, Am 9 ^ " I i v i l s p i t a l e :
' ^ M ^ 5 Via;. Maria Slernisa, Tag'öhi'erin. 73 I.,

m//
^"alogische Beobachtungen in Laibach.

^ ^ ^ 3 0 6 - 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm. .
3 ! « ^ !

s ^ l ßßZ ^Z ^

^ Ab N u 2 l - 5 ^ S ' O 7 n M l g - ^ fllst heiter ,
''UTz- " ^ ' 6 16 2, windstill leilw. bewölk«,

' 732 9 ^ n 7 9 s " S O . schwach I teilw. heiler, 0 0

^ t : i b . 7 ^ g e s m i t t e l der gestrigen Temperatur 16-9". Nor-

"antwortlicher «ebatteur: Anton F u n t e t .

Sto f ^^* Ueberall zu haben.

unentbehrliche Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weiss und yes and.

Kurort
Herrlicher und voincliinor .Summer- I

autenthnlt. - Siiilbnlm.stntion: II
Pültschuch. <• Stunden von Wion. J

Saison: Mai bm September. I

T^ohitsch - Sauerbrunn
.Perle

der grünen
' Steiermark!'

1902:
Kiirl'rei|uenz
;}1UO Personen
(höchste
Besucbszifter
.seit Bestand).

,'/») Die (Quellen «Tempelquelle'
\k u. ,Styriaquelle' stehen jenen
-1 Karlsbads und Marienbads
\ am nüclisten. H e i l s t ä t t e für j
* Magen-, Darm-, Leber- u. Nieren- \

leiden, Katarrhe der Atimin^s-
organe. Zuckerlmrnruhr, Gallen
steine, Blasensteine. Ausgedehnte

Parkanlagen, große Laub- u. Nadel iinlz-
Waldungen filr Terrainkuren. - ü große
Badeansta l ten filr Wann-, Kalt- und
Minoralbäder. — Milch-, Molken- und
Kefvrkuren. — Exquisites KurorchoHter.

Sportwetwpiele. — Mannigfaltiges
gesellschaftliches Leben. — Broschüren
und Prospekte durch

(176!) 4—4 die Direktion.

fAHARÜSAIIRE DIATH'.'GICHT.RHEUMA1 ISMUS čg j

^ JBbJJrr* «UTir u < R A 3"! Apotheken und m •
^WE'.i'."*™*-^™-0- iMineralwasserhandlungen.l (/> '<

S> NIERENu.BLASENLEJIDgTSTEI|_N etc. g

! Die ausgezeichnet wirkende !

toiclii • Mitir
aus der (259) 19

„Maria Hilf-Apotheke" des M, Leustek in Laibach
kräflißt den Haarboden, beseitigt die Schuppen und ver-

hindert das Aui:fallen der Haare.
Preis einer Flasche mit Gebrauchsanweisung I K.

KÄSIHO-BESTAUBATIOH.
Pfingstsonotag, den 31. Mai

grosses

Militär-Konzert
mit besonders gewähltem Programm.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 kr.
Um zahlreichen Besnch bittet hochachtungsvoll

{ 2 ä 3 4 ) AUgUSt Eder, Restaurateur.

Krainischc Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2,11. Stock. — Ausstellung von Geweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2- 5 Uhr. (i9«i Eintritt frei.

Steierm. Landes-Kuranstalt
Bad NEUHAUS bei Cilli
iUbokanDto Akratothemo von 37» C. un«! StaU-Trinkquolli. 897 Motor
über dorn Meere; Bahnstation C.lli, 8 Stuiidi-M von Wien und
itn,l-inoHt 4i/ Stnn(l«n von Agram, 6'/a Stunden von Triost,
ih Ä d o * täZn daktr. k o r Hydro- and .Thormothonpio,

U 4 „ i l g O i schwod. noiljymwstil!, Eloktrothorapio etc. ^ ^

mr* Vorzügliche Heilerfolge ~Wl
bolntiwiB Jtotliohon Fnuoa- und HtrroiäruUioiton, Qicht 8hm-
mttluu, Bbnaloldon etc. Joglicbe Art. w» Y.«»O|U»BOB un.l Ontor-
Stungon wie KurmiiKik. Lese-, Spiel- BilTara/immcr Lawn-
Tennfs, Ving-I>onK. Kegelbahn. Vor/.ugluho Restaurants, K«-
union», Bällo, Konzortc/JaRi«, Fwchoroi, herrlicher Park. Post-
und TcloKraiihen-Station. Missigo Proiso. (lblö) 9-7
Landscü- Direktor und Batlearzt D r . A r t h u r H i e b a u m .

Auskünfte und I'rospekto kostenlos durch die luirdircktion.
Salaon vom l. K a i bia Oktober.

N e a c h t e n b w e r t l Z u r beginnenden Vausaisou erinnern
wir unsere a/schähtcn ^eftr an die rühinlichst bekannte Fabriks»
sirma Karl ttronsteiner, Wien, I I I , Hauptstraße 120, dnen
Fabrikat — w e t t e r f e s t e F a c a d e f ä r b e n — sich stets zu»
nehmendkr Beliebtheit in baubehördlichen wie privaten I n <
teressentenlrelsen erfreut. Die reichhaltige Musterkarte dieser
Firma wurde durch sechs neue S c z c s s i o n s n u m m e r n er-
weitcrt und sollte es niemand versäumen, sich dieselbe bei Bedarf
senden zu lassen. («81») 2—2

bestes diätetisches und ErfrischnngHgetriink, he-
währt bei Magen- und Darmkatarrh, Nieren- und
Blagenkrankheiten, wird von den hervorragendsten
Aerzten als wesentliches Unterstützungsmittel bei
der Karlsbader und anderen BRrierkuren sowie als
Nachkur nach denselben zum fortgesetzten Ge-

brauche empfohlen. (2200)

Niederlage bei den Herren Michael Kastner und Feter Laisnik
in Laibach,

Das Modewarenhaus Heinrich Kenda
Laibach, Rathausplatz 17

gibt den P. T. Damen hiemit höflichst bekannt,
dass das (1688) 12-9

Illustrierte Preisblatt
von Damen-Frühj ahrshüten pro 1903
auf Verlangen überallhin franko verschickt wird.

Reparaturen und Aufträge auf neue Hute
werden mit der grössten Sorgfalt prompt elfektuiert.

1

Sonnenschirme
in reichster j/sosvah
zu billigsten preisen

(1367) empfiehlt 10 8 ,

L. Mikusch
Laibach, Rathausplafz 51. A

Danlfagullg.
Tief gebeugt infolge des schmerzlich",, Verlustes,

den ich durch den Tod meines unvergeßlichen Gatten,
bszichuugswrisr Vaters. Sohnes, Schwiegersohnrö
und Enlels, Herrn (2247)

Onrlo Ill8ovc
Lehrers in Iggdorf

sllitlen habe. spreche ich hieniit in meinem sowie aller
Verwandten Namen für die rührenden Beweise
wahrer Herzensgute und Freundschaft sowie für die
herrlichen Kränze, die dem Geschiedenen als letzter
Gruß gegolten, sowie fnr das ehrende Geleite zu seiner
Ruhestätte meinen tiefempfundenen Dank aus.

Thel la I a i o v c , geb. U h u .
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Kurse an der Wiener Börse vom 29. M a i l!)03. «««de« °Me,e.'»̂ l°«e
Die nollerten Kurse verstehe» sich in iiroiienwährung. Pie ^iotierung sämtlicher Mt i lN und der «Diverse» Lose» versteh! sich per Stuck.

AU,»m»in» zlaa!,schuld. " ' " ^ ° "
«tinheltl, Rente in Noten Vla«

9^ov,mber p, N 42«/« , , , 100 40 1<>0' «<>
in Not, Febr. «ug. pr,K, 4'2°/„ ion 20 100- 40
„ G l l b . I ä n . - I u l i p r , K 4 2«/„ 100 45 100 65
,, ,, «pr l l , Olt.pr,tt.4-2"/„ 10040 1»'0 6«

1»54er StaaMlllr 25« sl, »'2°/,, 170' l?l> -
I8S0el .. 500 n. 4"/^ , 5 3 - . 154'-
ISSOtt ,. 10« f l . 4«/» 188 - 1 8 ü ' -
l»«4,s „ l«0 fl . «bl> — 254 -
dto, ,, lw f l . . . »4«' —!L51 —

t>om,-Pfandbr b 12Y fl b° » L99-50 300 5<»

Dlaatsschuld d»r im Deich«»
ln<» vertretenen Königreich«

und ßänder.
cxst<rr, «olbrente, stfr.. 100fl,,

per Kasse 4°/» 120»« 121 10
dto. «ente loKionenwäh-,, stfr..

per Kasse 4°/» 1<X< 85'»01 05
^to. dlo. bto, per Ultimo . 4°/» 100 60 101 —
0.sterr.Inveftition»-NtNtt,stfr.,

per Kasse , , , , «'/,"/<> 92 75 82 L5

»«fenlmhn. eta«»»l<l>«l»>
versch«il«nge«.

«lisabethbahn i» « . , steuerfrei,
zu 20,000 »ronen . . 4°/» 11870 1L0 70

Franz Joses Bahn in Silber
(div, St.) , , , , 5'/,°« l«S'—i»S Sl»

»iubolfsbabn <n Kionenniäyr,
steuerfrei (bio. St.) . , 4"/» 99 60 100 60

ijorarlbergliahn in ttronenwähr.
fteuerfr, 400 llronen . 4"/» 100'- 101 —

gn Vtaaisschnlbverlchrelbnn'
««« «bgestewp.Vlfe»b.<«lM«n.
»lisabelhbal,» Lvo fl, <lw. 5'/.°/^

von »00 fl Ü04 ' bV8 -
!><°. «inz'Vudw, »Ull sl. «,W.E.

b'/."/!, 4?«z bu 4s« bl>
vt°, salzb, l i r , LUV fl , «, w . S.

>>°.., 4bü-b« 457 5«
5. Karl Lubw.'«. «00 sl « M .
5" „ von »00 f l — - - - -

«eld Ware
V o » Glaate znr Zahlung

übernommene iNsenb.Vrior.
0bli»atione«.

Vlisabethbahn K00 u, AXX> M .
4"„ ab I«"/,, «1b?b 1ie?b

Eüsabethbahn, 400 u, «Öl» V i .
4°u 118 üN USbO

Franz Ioses^V., »m. 1»»4 (dw.
O<.) Sllb,, 4°/» 100 - '00 »<»

«alizische «arl Ludwig «ahn
(btv, Sl,)K»lv 4»/o . . . «8 75 ,W?b

«orarlbeiger «ahn. «m 1«»<
(biv. V l ) ?;<lb. 4°/, »9 75 iou 75

z!aat«sch».^ d»l zändei
der ungarisch»« Krön».

4°/« una, Vüldrtnte per Kasse , 1»U 80 1^1 —
dto. dt». per Ultimo , , , . 18»> 80 181--
4«/, bto. Mente lu Kronenwähr.,

steuerfrei, per Kasse . , . W 30 8S 50
4°/„ bto, bto. dto, per Ultimo 8s »5 88 4b
Una,St..»!s,'«nl, «old 10« sl. - - - — -
blo. bto. Silber 100 f l . . . . — — — -
dto, Etaats-obli«, (Ung. 0stb.)

v. I . 187« — — - -
bto. Schanlregal. °«Ms°Obl<a, —-— — —
bto, Präm..U, b 100 N. - 2«« K 19»'50 201 50
dto. dto k K0 f l . — I0<> l l 189 bl) «01 50
thelh-Neg Luse 4°/« , . . ,,i55-?b 1b?'?k
4°/, ungar, Grundentl,' Oblig. ß8 4<> 89 25
4°/, lroat, und slavon detlo 98 lib <0U Lb

And»r» 2ss«ntl.Anl»h»n.
b°/« Donau «eg.-Anleihe 187« 10? 15 108 15
Uniehen der Stadt Vürz . 99'2b 100 z«z
«Illlehe» der Stadt Wien . , , 104 «k 105 65

bt«. bt«. (Silber ob, «old) 124-50 185-50
dtll, bto, (1884) . , , , 89 — 98-50
d<o. blll. ^1898). . . »9-60 100 ÜU

Vörset,»u-«lnlehen, verlosb. b°/° 99 50 100 liä
4°/« Krainer Lande« «nlehen . 98'?5 — -

Gelb Ware

ßsanddrks» »tl.
«obl i . llNa.ell,<n50I.verl.4»/° 99— 89 90
«.°öslerr,L»ndes Ht>p,°«lnst.4°/° 100 10 10l»n
Orsi.-ung Vanl 4N'/^ilhr, veil

4> « >oc> 35 in l 35
bto. dtu, 50jähr, verl, 4"/l. «<>« »5 101 Zü

Spartasse. 1,«st.,S"g.,»»rl.4°/« >0« - 10l-uo

Gistnbllhn'Pliariiät»'
Gblization»n.

sscrdinanb«°Stordbahn Em 18»« U,a - 101-
Oeslerr. Norbwesltmhn . , , ,0s-,lN l»9 li<>
Staallbahn <45- - « « 50
Kübbahn k ««/„«rz.Iann ' I n l i 308 — 310 -

dto, K5"/» 125-75 - -
Ung.'galiz. «ahn «08 25 109»!'
4°» Unterlrainer Vahne« 99-5» i»i< 75

Dtv«rs» zos,
(per Etüct).

«erzinslich« Lose.

3°/, Vobenlredit.Lose Em, 1880 27» - 8t«l» -
3°/<> „ „ Tm, 1889 270 — «74 50
4°/» Donau Dampfsch. 100 f l , , —-— _ - ^
5°/» Donau'«egul.«L°se . . , «76-— L«!0 —

Nnverzlnslicht l.'«»e.

«udap.-Vasilica (Dombau) ü f l . i»-7>» 1975
«rediNosf 100 sl 438-^41-50
«lary-Lose 40 fl. CM , , i ß , — l ? i —
lüfcner Lose 40 sl 170 — 1 7 5 .
Palffy-Lose 4« f l . L M . , . . i ? « - - i g n -
Noten Kreuz, vest. Vel..v, lUfl, 5435 t>.°>,i5

,, ,. una. ., .. bf l , L? - »k
Nudols-Lose 10 sl » 8 ' - 7,-50
; alm-Lose 40 sl «84 — » 4 0 -
z.t,-Genois'Loie 40 sl, . . , 87N'-^32»-'
Wiener Vomm.'Lose v, I , »874 442 — 4<o-—
«ewiustsch, d. 3°/° Pr.-Schuld«. >

d. Vodentreditanst, Em. 1889 72—^ 7 6 -
Ualbachel Lose «9 —! 73 —

Velb Ware

«Men.

^ran»p0ll»Mnt»i'
nehmung««

«ulsig lep l , Tisenb. 5UU s>. . . 2430- »440
«au- u, VetriebsVel, fur ftäbl.

Ntrahenb, in Wien lit. X . 50 — — - -
dto, dto, dto. !!t, N . 50 — — —

«ühm, Nordbahn 150 f l . . . 377 — »82 —
Vuschttehrader Eis. 500 f l . K M . »4>5- 2425-

dto, bto, ^Ilt, U) 200 sl. 1ULU' 1021-
Donau Dampsschlfiahrl«' Vesell

Orsterr., 500 sl, « M , . , 8l»ö-— 855 -
Dul-«odenbacher E,«Ä, 400 l i !5»?-- 520-
Ferb«n»nd«-Norbb,1000sl.KM, 5b»2 5570
Lemb. Ezernow. Iassu «kisenb,-

«eseNschaft 200 f l , ö. , , , 57»-— 582 25
l!loyd,0est., lriest, 50vsI.«Vt. 7 2 3 - 7 2 7 -
Oesterr. No-^westbahn 2<X) sl. S. 432 — 435 ^

dto, dto. (lit. l j )200f l ,S. 426- 4 2 g "
Praa-Durer E<senb. I00fl, abgN. 202 50 20>, 5»
tzta°!3e<senl,ah!! 200 f l . 3 . , 680 25 681 25
VÜbbahn 200 f l , 3 ^ 46 25 4? 2,i
Hüdnordb,«erb,°V. 2NUfl,3M. 4 0 7 - 409-
Tramway Ges,, NeueWr./Lrio-

ritäts-Alticn »00 f l . , . . en>- gz _
Ung.aaliz, Eifenb, 200 sl, Silber 408 50 4>>» »0
Ung.Westb.(«aab «raz)»00fl.V. 411 - 4l2->
Wiener «olalbabnen<«ll.Gel. . - - - - -

Kank»n.

»nglo-0est. Vanl l2U II, «7« 25 ,?'/ 25
Vanlvereln, Wiener. 200 f l . . 48l'«!)482 6<»
Bodlr.-«nst , Oest., 200 f l .S. . j»b» — 961-
Nld!.-«Inst,f Hand. u. <i>. i»i»fl. — - —- -

dlo. dlo. per Ultimo . . 6«z — «6«- -
«reditbanl, M g , una., 20" fl, . ,728 50 729 50
Depositenbank, «llg., ü(X» sl. , ,42550 426-50
Eslompte-Grl., «brüst., 400 K ,5,» 50 5175'
Giro-u.lcasjenli., Wiener 200 l . ^35-^ »38-
Hhputhelb., vest.. 20<>fl.!ic>« °<i.f »9?- - 198- -

Uänderbanl. vest., «00 II - - " ^ <<"
0rsterr..,l»gar, Vanl, "<" " ^ „ - ^ l '
Unlonbanl 200 sl, , , » I«-»"
«erfeb,r»banf. «N», '4,' " ' " ,

Industri»'Unl»l<
n»hmung»n

«augef., «Na. üst.. »ou f>, - - '
«gydier «iien. und Stahl^»«°- ... ̂ -

in Wien «00 fl - - - , / iO?^ "
«Isenbahuw.^elhg..«rftt.M^ " ,,,«
„Elbemühl". «apl«f, "- « ̂ ' ! « « ^ " ' ^
Llestugei Brauerei 100 s l . ' »77 l ' ' "
VlontanVelellsch.. l)est,'«H!" -" .
Prager El!e,.^nd-«et, ^ ^ '^ ,
Salao-Iarj. Lteinlohlen M - " z ̂  »'
..Ochlöglmühl". Papiers 20,'!<- » ^ ^
„Strvrerm.". Papiers. > i« °«- U ^ » ^
Trifaller i^chie^-Helell, 70 - ' « . ^
«affe»s,ü!,,c>eft,!nW!c!,.t0«!!- ' " ^ ,̂
Waggon-Lein<insl,.!<ll«,,li'P^< . . ^ ! ^ ,

400 l l - - ' ,z<«! ' ' '
Wiener Äauqesellschall 100 l^ - ' " '
Wi«.erb«aer^<e,,l'«l»le""b". '«"

P«vls«n.

Amsterdam , . - ' < l i l l , l ^
Deutsche PIä»r - «,«^'33
London »6<?
Pari« , - >"
Kt, Pe!er«bl>,>l '

K«lul.n ^^. , -
Dukaten ' l9^0' ,D
20-Fraücl ötücle , . ' ,l?l>!'^<«
Deutsche sieichöbaulnolen > - yz«> »>
Italienische ^aülxoten ' «z«" '
Rubel Äioten , -

ron K«ut«u, Psaudbrl«s«u, 1'rlwrltfttoii, Aktien,
Luien ete., l>«vlsvu und Vnluten.

(6) LoB-Veraloherung.

«V« C3« M a y e r
Bai3a.]K- <u.3a.dL "^7"«cl i .ol«x-0-«scl i .a . f t

Lalbacb, SpitalxMfle.

Privat-Depot» (Safe-Deposit«) t»->

»iKlmni >«• Bir-ElBligu !• Oiati-B—"«- "* "1 ^%'^r^^


